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I . Bekanntmachungen dev
Stadt Wiesbaden.
Bekanntmachung.

Die Herren Stadtverordneten werde » ans
Freitag , den 14 . Juni l. Js .,

Nachmittags 4 Uhr,
in den Bürgersaal des Rathhauses zur Sitzung
ergebenst eingeladen.

Tagesordnung:
1. Magistratsvorlagen , betreffend

a den Fluchtlinienplan für das Gelände zwischen
Franz Abt-Straße und Platterstraße, insbesondere
die Anlage einer Fahrstraße statt einer Fußweg¬
verbindung zwischen der verlängerten Feldstraße
und der neuen Straße vom Stiftskeller nach der
Wilhelminenstraße;

b. die Anstellung des Militäranwärters Wolter als
Gelderheber bei der Gas- und Wasserwerks-
Verwaltung.

2. Berichterstattung des Banausschusses über
die Magistrats -Borlagen , betreffend
a. Regelung der Servitut auf dem Platz des alten

Theaters;
b. Fluchtlinienführung in der Mainzerstraße auf der

Westseite durch das Grundstück der ErbenI . von
Trapp,

v. Fluchtlinienänderung der Weinbergstraße.
3. Bericht des Finanz -Ausschusses , betreffend

die Versicherung der Stadt Wiesbaden
gegen die Folgen der gesetzlichen Haftpflicht.

4- Bericht des Wahlausschusses , betreffend
die Wahl zweier Vertreter zur Versamm¬
lung des Rassauischen Städtetags am 20.
Juni l. Js.

o. Antrag des Herrn Stadtverordneten Flindt,
die Anlage einer elektrischen Bahn nach
Sonnenberg , betreffend.

6. Antrag des Magistrates:
„Die Stadtverordneten- Versammlung wolle sich
principiell darüber schlüssig machen, ob sie die
Herstellung einer electrischen Bahn nach Sonuen-
berg mit Hochleitung für dringlich und zweckmäßig
hält."

Wiesbaden , den 10. Juni 1895.
Der Vorsitzende

jl 2 der Stadtverordneten -Bersammlung.
Bekanntmachung.

Der Fluchtlinienplan für zwei Straßen in den
Distrikten„An der Mainzerstraße" und „Hasengarten"
hat die Zustimmung der Ortspolizeibehörde erhalten
und wird nunmehr im neuen Rathhaus, zweites Ober-
«eschoß, Zimmer Nr. 41, innerhalb der Dienststunden
S» Jedermanns Einsicht offen gelegt,
l Dies wird gemäß§7 des Gesetzes vom 2. Juli 1875,
«etr. die Anlegung und Veränderung von Straßen rc.
Ulit dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht, daß Ein¬
wendungen gegen diesen Plan innerhalb einer präklu-
iivischen, mit dem 7. k. Mts. beginnenden Frist von
* Wochen beim Magistrat schriftlich anzubringen sind.

Wiesbaden, den 28. Mai 1895.
®97 Der Magistrat:
-  _ v. Ibell.

Bekanntmachung.
? Die Besitzer von Rebpflanzungen in hiesiger Ge-
warkung werdeü auf die Schädlichkeit des an den Reben
^kommenden Pilzes ksrouospora viticola, Falscher
Mehlthau genannt, aufmerksam gemacht.

Derselbe tritt gewöhnlich Anfang August, oft auch

_Dienstag , den 11, Juni 1895,
schon im Juli auf und macht sich dadurch bemerklich,
daß auf der Oberseite der Rebenblätter gelblich ver¬
schwommene Flecken entstehen, welche in ihrer Ausdehnung
schnell zunehmen und nach und nach braun werden. Die
mit dem Pilz behafteten Blätter fallen rasch ab, wodurch
die Reife der Traube verhindert wird. Auch die Beeren
selbst werden von dem Pilze ergriffen und schrumpfen
dann ein.

Eine Wandtafel mit genauer Beschreibung und
Abbildung des Pilzes ist im Rathhause, Zimmer No. 55,
ausgehängt.

Ein vorzügliches Mittel gegen die ? sroll 08 pora
besitzt man in dem Bespritzen der Rebstücke mit einer
Lösung, die aus 3 kg frisch gebranntem Kalk und
2 kg Kupfervitriol in 100 1 Wasser besteht. Man
hängt das Kupfervitriol in einem Säckchen über Nacht
in einen Theil des Wassers, damit es sich auflößt und
löscht mit einem anderen Theile des Wassers den Kalk
ab, um dann beide Lösungen nach dem Erkalten des
Kalkwaffers mit dem Reste der gesammten Wassermenge
zu vermischen. Diese bläuliche Flüssigkeit sollte entweder
vor oder sogleich nach der Blüthe angewendet und vier
Wochen darauf von neuem gebraucht werden. Das
Mittel wirkt Präservativ und hält die Krankheit von
den Reben ab. Darum sollte man mit dem Bespritzen
nicht warten, bis sich der Pilz bereits bemerkbar macht.
Gute Spritzen sind diejenigen von Allweiler in Radolfs-
zell (Baden) und von Vermorel in Villefranche(Rhone)
in Frankreich.

Sind die Triebe und Blättchen der Reben noch
sehr jung, so nehme man zum ersten Bespritzen der
Vorsicht halber die doppelte Menge Wasser; auch ver¬
meide man es, bei vollem Sonnenschein zu arbeiten.
Ein drittes Bespritzen im August wird nur bei besonders
heftigem Auftreten des Pilzes nöchig sein.

Wiesbaden, den4. Juni 1895.
703_ Der Magistrat. I . V.: Körner.

Bekanntmachung.
Zur Ausführung der am 14. Juni stattfindenden

Berufs- und Gewerbezählung haben die Herren, welche
bereitwilligst das Amt eines Zählers übernommen
haben, an verschiedenen Tagen die betr. Wohnungen zu
betreten, um Auskunft zu erbitten oder Zählkarten ab¬
zugeben und einzusammeln.

Da es in früheren Jahren oftmals vorgekommen,
daß diese Herren in nicht passender Weise unnöthig
lange im Flur oder gar in der Küche aufgehalten
wurden, so ergeht hiermit die ergebene Bitte an die
Einwohner Wiesbadens, doch den Herren in einer ihrer
Stellung entsprechenden Weise entgegcnzukommen. Auch
bitte ich ein Augenmerk darauf zu haben, daß die
Herren nicht durch Hunde belästigt werden.

Entgegen meiner Bekanntmachung vom
28 . Mai bemerke ich ausdrücklich, daß die
Wieder -Einsammlung der Zählpapiere statt
am IS . schon am 14 . Juni Mittags beginnen
soll.

Wiesbaden, den8. Juni 1895.
Der Vorsitzende der Zählungs-Commission:

709_ Friedrich Bickel,  Stadtrath._
Die Stelle eines Straßenbau -Aufsehers beim

hiesigen Stadtbauamt ist zu besetzen.
Geeignete Bewerber, welche die theoretische und

praktische Befähigung im Straßen- und Tiefbau durch
Zeugnisse oder Prüfung Nachweisen können, wollen Mel¬
dungen unter Beifügung solcher Zeugnisse und eines
Lebenslaufs bis zum 1. August 1895 hier einreichen.

Anfangsgehalt 1600 M. pro Jahr. Künftige Ge¬
haltszulage nicht ausgeschlossen. Die Anstellung erfolgt
auf gegenseitige dreimonatliche Kündigung und ist Pen¬
sionsberechtigung mit der Stelle vorerst nicht verbunden.
Militäranwärter erhalten bei gleichen Leistungen den
Vorzug.

Wiesbaden, den 5. Juni 1895.
705 Das Stadtbauamt.

Winter.

X Jahrgang.

Bekanntmachung.
Es wird hiermit zur öffentliche» Kenntniß gebracht,

daß die städtischen Vvllziehungsbeamten(Executoren). zur
Zeit Heinrich Crecelius, Karl Heil und Adolf Steiger¬
wald, auch zur Beitreibung der staatlichen Gefälle(Ein¬
kommen-Ergänzungssteuernu. s. w.) ermächtigt sind.

Wiesbaden, den6. Juni 1895.
Der Magistrat.

707_ I . Heß. .. ..
Grasversteigernng im Klosterbruch.

Freitag, den 14. Juni d. I . soll die diesjährige
Grasnutzung von ca. 44 Morgen städtischen Wiesen im
District„Klosterbruch" in ca. 40 Abtheilungen, an Ort
und Stelle öffentlich meistbietend versteigert werden.

Zusammenkunft Morgens9 Uhr bei dem Forsthause
Fasanerie.

Wiesbaden, den 7. Juni 1895.
Der Magistrat.

706__ I . V.: Körner.
Bekanntmachung.

Samstag, den 15. Juni d. I ., soll ein der Stadt¬
gemeinde Wiesbaden gehöriges Grundstück bei der neuen
Gasfabrik, No. 4570 des Lagerbuchs, 34 a 68,25 qm
haltend, an Ort und Stelle auf mehrere Jahre öffent¬
lich meistbietend verpachtet werden.

ZusammenkunftNachmittags */44 Uhr bei der
neuen Gasfabrik auf der Mainzer Landstraße.

Wiesbaden, den 8. Juni 1895.
711_ Der Magistrat.

Bekanntmachung — Grasversteigernng.
Samstag, den 15. Juni d. I ., soll die diesjährige'

Grasnutzung von den der Stadtgemeinde Wiesbaden
gehörigen Wiesen zwischen der Hammermühle und
der Armenruhmühle, Gemarkung Biebrich, im Ganzen
1,85 hectar oder 7 Morgen 40 Ruthen haltend, in
mehreren Abtheilungen öffentlich meistbietend versteigert
werden.

Zusammenkunft Nachmittags Uhr bei der
Hammermühle.

Wiesbaden, den8. Juni 1895.
710_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 12 . Juni d. I ., Bormittags

10 Uhr , werden auf dem Hofe der Ober-Realschule in
der Oranienstraße 12 Stück abgängige hölzerne
Schulbänke öffentlich versteigert.

Wiesbaden, den5. Juni 1895. 703
Stadtbauamt, Abth. für Hochbau.

_ Der Stadtbaumeister: Genzmer.
Stadtbauamt , Abtheilung für Straßenbau.

Mittwoch , den 12 . Juni d. I ., Vormittags
10 Uhr, werden auf dem Kehrichtlagerplatze im Distrikt
Kleinfeldchen 25 Haufen(je zu 30 Karren) Haus¬
kehricht öffentlich versteigert.

Wiesbaden, den4. Juni 1895._ 699
Auszug aus den

Civilstandsregistern der Stadt Wiesbaden
vom 10 . Juni 1805.

Geboren : Am 3. Juni , dem Königl. Rittmeister Eskadrons-
Chef Eugen von Pestel e. S . — Am 1. Juni , dem Taglöhner
Wilhelm Gerhardt , e. S ., N. Philipp Andreas . — Am 7. Juni,
dem Hausdiener Johann Roßmann , e. T ., N . Luise Maria Elisa¬
beth Johanna Sophie . — Am 5. Juni , dem Schuhmacher Jacob
Semmel e. S ., N . Carl Gerhardt . — Am 6. Juni , dem Regierungs-
Referendar Ernst von Marx , e. S ., N . Alexander Ludwig August
Max . -

Aufgeboten:  Der Hausdiener Carl Adolf Moders hier und
Elisabeth Quirnheim hier, vorher zu Mainz . — Der Schreiner-
gehülfe Eduard -Krumschmidt hier und Ernestine Wilhelmine Kalt¬
wasser hier. — Der Bergmann Wilhelm Zimmer und Anna Maria
Herber hier. — Der Malergehülfe Johann Heinrich Friedrich
Gülzow hier, vorher zu Schashagen und Luise Caroline Philippme
Wilhelmine Rock zu Biebrich.

Verehelicht:  Am 8 . Juni , der Schuhmacher Johann
Peter Ludwig Seip und Maria Best hier. — Der Kalklöscher
an der städt. Kläranlage Christian Carl Bund und Wrlhelmine
Tökiö Hier.

Gestorben:  Am 8. Juni : Hedwig, grb. Bannasch , Wwe.
des Bürgermeisters Wilhelm Schwill , alt 62 I . 3 M . 28 T.
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Am 8. Juni : Theodor Ludwig, S . des Posthülfsboten Anton
Jungnickel, alt 6 M. 19 T. — Am 8. Juni : Emilie Henriette,
T . des Gärtners Martin Mager, alt 3 M. 22 T. — Am 8. Juni:
Elisabeth Johanna , T. des Spenglergehülfen Johannes Bender, alt
1 I . 7 M. 4 T. — Am 9. Juni : Edmund Josef, S . des Herrn-
schneidergehülfen Edmund Lorz, alt 4 M. 20 T. — Am 9, Juni:
der Fabrikant Carl Emil Seclig von Heilbronn, alt 71 I . 3 M.

~ 20" 9. Juni : August, ©. d. Taglöhncrs Friedrich Eisel,
", " 2lm 9. Juni : Frieda, T . des Vorigen alt 14. T.
Am 3. Juni : der Hauptmann a. D. Wilhelm Jansen, alt 49 I.
. . o ~ 10. Juni : der Restaurateur Arthur Berthold,alt 48 I . 4 M. 25 T.

König!. Standesamt.

Dienstag , d.11.Juni,Nachmittags 4 Uhr beginnend
(nur bei entsprechend günstiger Witterung) :

Krosses <* arteufest.
Drei Musikcorps.

Von 4—6 Uhr:
Concert des städt . Curorchesters

unter Leitung des Capellmeisters Herrn Louis Lüstner
1. Ouvertüre zu „Die Jungfrau von Orleans“ Södermann.
2. Allerseelen , Lied . . . .
3. Wanderlust , Fantasiestück . .
4. Angelo-Polka . . . . .
5.  Bass-Arie aus dem„Stabat mater“ !

Posaunen -Solo : Herr Franz Richter.
6. Ouvertüre zu „Fidelio “ .
7. a) Das Herz am Rhein

b) „Behüt ’Dich Gott “, aus „DerTromp_
von Säkkingen “ . Nessler
Cornetäpistons -Solo : Herr Oskar Böhme.

8. Erinnerung an C. M. v. Weber, Fantasie Lysberg6—8 Uhr:
Concert der Capelle des Füs.-Reg. von Gersdorff

(Hess.) Nr . 80 unter Leitung des Kgl . Musikdirectors
, Fr . W. Münch.
1. Merenberger Marsch . .
2. Ouvertüre zu „Ein Feldlager in Schlesien“
3. Introduction und Arie aus „Tannhäuser“

(Flügelhorn -Solo : Herr Schmidt ).
4. „Bei uns z’Haus “, Walzer
5.  Fantasie aus„Lucia von Lammermoor“ .
6. „Im Köpfle zwei Aeugle “, JLied aus „Diesieben Schwaben “ .
7. „Qui vive “, Concert -Galop .' vv.
S. Potpourri a.„Das Glöckchen des Eremiten “ Maillard.

Um 8 Uhr beginnend:
Boppel - Concert.

Concert des städtischen Curorchesters
unter Leitung des Capellmeisters Herrn Louis Lüstn

Lassen.
Löschhorn.
Voigt.
Rossini.

Beethoven.
Hill.

Fr .W.Müneh
Meyerbeer.
Wagner.

Strauss.
Donizetti.

Millöcker.
W. Ganz.

1. Soldatenleben , Marsch
2. Vorspiel zu „Loreley“
3. Zwei ungarische Tänze (Nr . 5 u. 6)
4 . Ständchen , Lied . . . .
5. Ouvertüre zu „Der Nordstern “ '
6. Manolo-Walzer . . . . .
7. Cäcilien-Hymne . .

Violine-Solo : Herr Concerm. Seibert.
Harfe : Le reveil du lion , Caprice . _ _

Concert des Wiesbadener Musikvereins
unter Leitung des Königlichen Kammermusikers Herrn

C. Hdi . Meister.
1. Der Erste ! Marsch
2. Ouvertüre zu „Prinz von Oranien“
3. Bettelstudent -Quadrille
4 . „Röslein im Wald “, Lied .
5. Die Schlittschuhläufer , Walzer .
6. a) Träumerei . . . .

b) Schäfers Sonntagslied .
1,  Coulissen-Scherze aus der Operette: „Die

junge Garde “ . ]j 0th.
8- Ein Melodienbouquet , Potpourri . . C. Franke.

Mit Eintritt der Dunkelheit:
Grosse Illumination des Curparks

mit Gassternen, farbigen Glas- und Papierlampions etc.
Electrische Beleuchtung des Concertplatzes.

Gpo 9898  Feuerwerk
(Kunstfeuerwerkerei W. Becker .)

Schmeling.
Bruch.
Brahms.
Frz .Schubert
Meyerbeer.
Waldteufel,
Gounod.

Kontsky.

- E. Steinbrück
■ C. Latan.

Millöcker-Strauss
. L . Fischer.
. E .Waldteufel
. R .Schumann.

C. Kreutzer.

1« Knallraketen als Signal.
3 Bunte Leuchtkugelbombe.
3 Goldregen -Bombe.
4. Zwei grosse Lichterstäbe

mit ßrillantfeuer und
buntem Lichterspiel.

5* Raketen m.buntenLeucht-
kugeln.

6. Palm-Bombe.
7» Leuchtkugel -Bombe (blau)
8- Ein sich öffnendes Blumen¬

körbchen ,welchesBouqets
von bunten Körnern aus¬
wirft . Dekoration in bun¬
tem Lanzenfeuer.

9- Raketen mit Silberregen.
10* Bunte Leuchtkugelbombe.
11. Goldregen-Bombe.
12.  Drei grosse chinesische

Fontainen in viermaliger
Verwandlung , mit leb¬
haftem buntem Leucht¬
kugelspiel.

13. Raketen mit Pfeifen.
14. Palmbombe.
15. Divers . Wasserfeuerwerk:

Taucher , Fontainen und
Irrlichter.

16. Der deutsche Reichsadler
mit der Kaiserkrone . 50
Quadratmeter grosse De¬
koration aus über 1600
buntbrennenden Lanzen.

17. Raketen mit Perlfontainen
18. Bunte Leuchtkugelbombe
19. Goldregen-Bombe.
20. „Die Harmonie “, acht¬

armiges Fantasie - Ro¬
settenstück von 10 Meter
Durchmesser , aus 60
stehenden und rotirenden
Brändern mit blauen
Funken.

_ - . , 21. Raketen mit Fallschirmen.
Das dressirte Pferd „Martha “ lebensgrosse Figur in weiss

IJ und gelbbrennendem Lanzenfeuer in natürlicher Vor-
und Rückwärtsbewegung auf dem gespannten Seile.

A Grosse Buntfeuer - Beleuchtung der 30 Meter hohen
Fontaine , der Insel und des Parks.

24. Grosses effectvolles Kriegs-Bombardement von zahlreichen
Kanonenschlägen u. Schnellfeuergeknatter bei lebhaftem
buntem Leuchtkugelspiel.

25. Zum Schluss : Zwei Riesen-Bouquets von je 100 Raketen
mit bunten Leuchtkugeln und Brillantsternen.
Die Wege um den grossen Weiher sind für den

Verkehr des Publikums während des Feuerwerks ab¬
geschlossen.

Beleuchtung der Cascaden und elektrische Be¬
leuchtung des Platzes vor dem Curhause.

Eintrittspreis : I Mark.
Kartenverkauf an der Tageskasse im Haupt¬

portal des Curhauses.
Eine rotlie Fahne am Curhause zeigt an, dass die Ver¬

anstaltung bestimmt stattfindet ; bei ungünstiger Witterung
finden um 4t und 8 Uhr Concerte der städtischen Curcapelle im
grossen Saale statt und wird in diesem Falle das Gartenfest
auf den nächsten günstigen Tag verschoben. Bereits gelöste
Bidets behalten bis dahin Gültigkeit.

Der Cur-Director : F. Hey ’l.
Dampf-Strassenbahn-Züge nach Biebrich: ab Curhaus: 10 16;

ab Bahnhöfen 965 und IO 35.
Letzte Bahnzüge: Kastel-Mainz-Frankfurt 11 u. I16, Rhein¬

gau ll 62, Schwalbach 10 so.
Curhaus zu Wiesbaden.

Samstag , den 15. Juni, Abends 8 Uhr beginnend
(nur bei entsprechend günstiger Witterung) :

Grosses venetianisches Nachtfest
und costümirter Ball

im Curgarten und sämmtlichen elektrisch beleuchteten
Sälen des Curhauses

unter Mitwirkung des städtischen Gur-Orchesters,
und der Regimentsmusiken

des Füs. Regiments von Gersdorff (Hess.) No. 80,
des Nass. Feld-Art.-Regiments No. 27,
sowie des Wiesbadener Musik-Vereins.

Zwei Ball-Orchester : grosser und weisser Saal.
Der Garten wird in venetianischer Art dekorirt

und elektrisch und bengalisch beleuchtet.
Grosse Illumination, Beleuchtung der Cascaden.
_ Der Cur-Director : F. Hey ’l.

Fremden -Verzeichnis»
vom 10 . Juni 1895.

Ans amtlicher Quelle.
Hotel Adler.

Streller , Buchhändler m. Frau
Leipzig

Noa, Ingen , m. Frau Berlin
Lanz Hagen
Sehroeder .Fbkt .Oberlahnstein
Müller, Deean Runkel
Lievert , Fbkt . m. Frau Lahr
Hanniel u. Farn . Rulirort
Mastbaum Crefeld
Frhr . v. Hammerstein -Loxten,

Staatsminister Berlin
Magdeburg , Ober-Präs . Cassel
Thiel , Geh .Ob.-Reg .-R. Berlin
Frhr .v.Hammerster,Präs .Metz
Schneider , Frau m. Enkelin

Dresden
Katt Winkel u. Frau

Wermelskirchen
Sinn u. Frau Düsseldorf
Schumann Brocklyn
Schwanefeld u. Fam.

Düsseldorf
Lehner Erlangen
Häusler , Telegr .-Exp . Minden
v. Bismarck , Kgl . Oberförster

Neumühl
Alleesaal.

Mons. u . Mad. Lorie Montreux
Schwarzer Bock.

Laacke , Frau Arneberg
Kreyenberg , Frl . Lichterfelde
Trübe , Sekr . Berlin
Goldsmith , Frau n. Frl.

New-York
Nauhardt , Frau Leipzig
Strauss , Frau Chemnitz
Heidtrath u. Frau Düsseldorf
Dr . Lind Aplerbeck
Haase , Kfm. Berlin
Hill Bradford

Zwei Böcke.
Jabreiss u. Frau Bamberg
Schurr u . Frau Berlin
Schwarte u . Sohn Münster
Achenbach , Frau Frankfurt
Remy, Bürgermstr . Vielbach
Fleischmann , Priv . Würzburg

Hotel und Badhaus Block.
Engers Rotterdam
Schweitzer , Pfarrer u. Frau

Drengfurt
Hotel Bristol.

Miss Dundas England
Miss Graham „
Mr. Seasongoord u . Fam.

New-York
Cölnischer Hof.

V. Bismarck , Kgl . Oberförster
Neumühl

Voss, Maler München
Hotel Dahlheim.

Nippes, Fbkt . Ohligs
Ratkowski Posen

Eisenbahn-Hotel.
Lif * je Oestripont
Kühn u. Frau Berlin

Schimmel E Iber feld

Schröder Crefeld
Mayer Pürkheim
Hahn „
Ritter „
Hartl oge Bielefeld
Hartloge , Gutsbes .Zelleshagen
Meyer Sieher
Lott , Gutsbes . Suttorf
Merle Homburg
Eckhard „
Schmidt , Bürgermstr.

Bathenberg
Groppe , Kfm. Cöln
Lange , „ Berlin
Loewenberg , Kfm. München
Vogel Biedenkopf

Badhaus zum Engel.
Sulzbaeher , Frau Bamberg
Rodewald u. Frau Bremen
Dr . Krüger , Prof . u . Frau

Giessen
Hartung Dortmund
Werner , Amtmann Greiz
Kaub Schönfeld

Erbprinz.
ILafman, Holzhändler

Katzenelnbogen
Janssen , Kfm. M.-Gladbach
Reinere, „ „
König, „ „
Berkenwilder , Fbkt . u. Frau

M.-Gladbach
Michel Frankfurt
Marckmann, Stabshornist

Metz
Cramer, Sergeant „
Wienrich , „ „
Nitzer , ,
Weber , „ „
Carillan , „ „
Heinze , „ „
Maget, „ _ „
Reiehmuth , Hornist „
Quart , - „
Kaiser Darmstadt
deutsch Lehndorf
Kirste Modelwitz
Misseiwetz Tautenheim

Grüner Wald.
Krise Weilheim
Lietz „
Bühl, Kfm. Dietz
May, Reut . „
Wagner , Köngl . Director

Jdstein
Schubert , Kfm. m. Frau

Falkenstein
Pohland , Fbkt . m. Fr , „
Steffens, Baum. m. Fr.

Vorsfelde
Walters , Pfr . m. Frau

Esenshamm
Mertz, Architect St . Johann
Schepping , Lehrer

Oberlahnstein
Schmidt Weilburg
Günther , Kfm. Giessen

Korten Kfm. Cöln
Rosenstern , Kfm „
Fraenkel , Kfm. Stettin
Fraenkel , Kfm. Hamburg
Walter , Kfm. m, Fam.

Elberfeld
Fröhlich , Frau „
Brands , Frau Oberhausen
Bisgier , Lehrer ,m. Fam . ..

Monzernheim
Müller, Kfm. Eger
Gottwald Höchst
Passavent , Fbkt . Michelbach
Münster, Kfm. Solingen
von Fels , Kfm. „
Thomas , Kfm. m. Fr . Dresden
Rothe , Kfm. m. Fr . „

Hotel zum Hahn.
Leschke , Rektor Mühlhausen
Kroegel , Reut . m. Fr . Cöln
Rupp , Gastw . Oberstein
Maurer , Gastw . „
Hilgendorf , Conservatorist

Frankfurt
Opp, Fbkt . Thum

Hotel Happel.
Otto, Kfm . Cassel
Lang , Pastor m. Fr . Schlesien
Baenser , Kfm. Lübben
Hekgang , Kfm. Frankfurt
Köther „
Kaufmann , Frau „
Schär , Frau „
Wiesbadener , Kfm. „
Thoma , Frau in. Sohn

Ani6rikä
Wolff, Kfm. Bremerhafen
Wolff, Kfm . Limburg
Heprins m. Frau Berlin
Eitel , Gymnasiallehrer

Weilburg

Gettinger, Ass. ITänkiUr ,
lvartunkelstein, Kfm t . „*8*
Steinhäuser. Kfm BrüsselBerger, u. Fr . rr.— ,
Becker, Kfm.
Stiefel, „
Heck, 2 Herfen
Hehlern, Priv.
6 rieb.

Frank enbem
Oim

Pfullinge,,
München

Magdeburg
Ulm

Grenzhansen

Höhr
Limburw

Mannheim
Höchst

Homburg
Höchst

Berlin

Neuhaus , Kfm.
Wolff, Kfm.
Dinkelbühler
Fischer , Kfm.

Hotel Kaiserhof,
Pleisner Brocklin
Riley Halifax
Schlieper Remscheid
Herbert , Geh . Rath Berlin
Wilkening Hannover
Flüge Hamburg
Flad , Director Sorau
Borefeld , Fbkt . Gladbach
Büekring , Fbkt.
Cohn, Kfm.

Karpfen
Krönn , Kfm. m. Fr . Stuttgart
Ehrencke , Gutsbes . m. Frau

Tarsleben
Engelke ,Gutsbes .Hüddesbeim
Hagemann , Gutsbes . Borsum
Aue, Gutsbes . „
Storck , Berichterstatter

Homburg
Heun , Lehrer „
Löw, Zeichner Höchst
Staudt „
Jönsel , Gutsbes . m. Frau

Wadersloh
Goldene Kette.

Stricksrock , Beamt , m. Frau
Berlin

Martin, „
Blum, „
Heuser, ,
Remv, ,
Hilde,
Müller, „
Reuss, „
Adams, „
Herpel, „ St, Goarshausen
Koch m. Fam. Elberfeld
Idzerda , Priv . Mastricht
Scheller u. Frau Kirschseiffen
Hochapfel, Priv. [Saarbrücken
Maul, Frau Offenbach

Hotel du Nord,
Mooren, Bürgerin. Eupen
Curs, Priv . u. Frau Kerpen
Stornby Potsdam
Fehrs, Stud. Wetzlar
Weiholt Freiberg
Narhes, Bank. Hannover
Grossmann, Pr -Lt. Littau
von Bloiehman, Tonkünstler

St . Petersburg
Wotrecka, Kfm. Düsseldorf

Hotel Rheinfeis.
Müller, Kfm. u, Fr . Berlin
Schlick, Frau u. T. Amerika
Füller , Frl.
Lese’;:, Kfm.
Bloemer, ,
Fink, Lehrer
Brast
Knall
Müller
Weiland

Mainz
Frankfurt

Grenzhausen

Mannheim
Cöln

Ginsheim
Armsheim

Giessen

Reese, Kfm.
Pelzer , Kfm.
Meisner, Frau
Hempel , Frl.

Goldenes Kreuz.
Bergmann , Priv.

N.-Schönhausen
Bergmann , Frau m. Tocht.

Berlin
Sandman , Frau
Seeger , Fbkt.
Rüggeberg , Kfm. Barmen
Seitz , Postdirecktor

Lauterbach
Sander , Gutsbes . Fleckenbühl

Villa Nassau.
Dieokriede m, Fam. St. Louis

Curanstalt Bad Nerothal.
Woerner , Frl . München
Sassenberg,Kfm. Gelsenkirchen
Wirtz, Geom. Esch
Diderich, Frl . Hagen

Nonnenhof.
v. Baerle, Off. Berlin
Olivier, Priv. Stargard
Meyer, » „
Klockmann, „ Hamburg
Peemöller, „ „
Miohelsen, „ „
Alexander , „ „
Hoffmann u. Frau Halberstadt
Holdermann u. Fr . Rohrbach
Günther , Kfm. Leipzig
Fritsch , Kfm. u. Frau Berlin
Dr. Klingemann Mainkur

Holzappel
Niederlahnsteiu

Oberlahnstein
Rhein-Hotei.

Lombre, Rent. Neapel
Blackborn, „ Leeds
Lawson, „ Glasgow
Mr. u. Mrs. Stevenson Kingstou
Schedel, Rent. Erfurt
Schulze, Frau u. T. „
Seifert, Frl Potsdam
Bielefeld, Kfm. Cöln
Körner, Dir. Sterkerode
Reinhardt , Frau Halberstadt
Cohn, Kfm. Berlin
Friedeman, Frau Posen
Ritters Hotel Garni u. Pension.
Hagenauer, Frau Darmsiadt
Gasser, Fbkt , Nürnberg
Hall, Off. England

Römerbad.
Sehlaich, Frau Heilbronn
Chur, Frau Hall
Jaffe u, Frau Schwerin
Sehlaich, Kfm. Heilbronn

N Hotel Victoria.
Arnstein , Fbkt Fürth
Lenz ,Dir .m.Fr . N.-Lahnstein
Dray , Frl . Haag
Kros, „ Haag
Hoberg Düsseldorf
Arnold , Bankier Dresden
Moor u. Frau Leeds

Hotel Weins.
van Nienkerken , Baum. m.

Frau Haag
Plaat -Teemsen, Frau „
Rosenberg , Rent . m. Fam.

Berlin
Knachstedt , Bauunternehmer

m. Frau Geestemünde
_ Presber , Zeichenl . Dillenburg
Berlln  Gerhard , Kfm.

Rauch, Kfm.
Herber , Kfm. Schwalbach
Sehuppius, Oberamtmann

Rüdigheimer Hof
Krause , Kanzleirath m, Fam.

Weimar
Busse, Kfm. Cassel
Dr . Krisch , Oberstabsarzt

Höchst
Franz , Amtsrichter Frankfurt
Henney , Priv . Hachenburg
Busch, Kfm. Berlin
Wuttig , „ v
Vogel, „ „
Kettler , Postassist . Hannover
Kroeber , Generaldirector m-

Tochter Aschersleben
Weber u. Frau Cöln
Wagner .Mühlenbes .Gnadenthal
Groos, Bürgern . Offenbaoh
Friedrich, Priv. Königstein
Glaesser, „ ,
Wurm, Kfm. „ .
Landon, Frau Vw . Dortmund

Kotei und Restaurant
zum Karpfen.
SF~ 4 Oelasp ^ estr.  4.

Empfehle guten Mittagstisch von Mk. 1,— an, im
Abonnement billiger, Reichhaltige Frühstücks- und Abendkarte*
Schöne Zimmer mit guten Betten von Mk. 1.50 an, bei längefe®
Aufenthalt nach Uebereinkunft.

Separate Weinstube . „
Vorzüglicher Wein. Bier von der hiesigen Brauerei-Gesellscna»
4051 Emil Zorn.



iesbadener
General - Anzeiger.

Am
Neueste Nachrichten.

tliches Organ der Stadt Wieshadei
Nr. 131 .

Der Staat als Ardeitgeder.
* Wiesbaden , 10. Juni.

Auf dem soeben in Erfurt abgehalteneu„Evangelisch-
Sozialen Kongretz" sindu. A. die sozialen Aufgaben deö
Staates als Arbeitgeber eingehend erörtert worden. Der
Geh. Regierungsrathv. Massow, der sicherlich nicht im
Verdacht steht, „gewohnheitsmäßige" Opposition zu treiben
hat bei dieser Gelegenheit Manches gesagt, das man als
berechtigt anerkennen mutz und daS namentlich in RegierungS»
kreisen vernommen werden sollte. Herr v. Massow be-
zeichnete als einen der wundesten Punkte im sozialen
Staatsleben die Vergebung staatlicher Arbeite» an sittlich
nicht verantwortliche Unternehmer. Der Staat dürfe, wenn
er fiscalische Arbeiten vergiebt, nicht außer Acht laflen.
daß die Menschen, welche bei seinen Unternehmern in Ar¬
beit stehen, Söhne des Vaterlandes find, di« er mit großen
Kosten und vieler Mühe heranzubilden bestrebt gewesen ist.
Die Mahnung verdient ernstliche Beachtung. Aber eine
Befolgung ist nur möglich durch eine einheitliche und gründ¬
liche Aenderung der Bedingungen, unter denen staatliche
Aufträge vergeben werden. Es dürfte durchaus nicht in
dem Maße darauf ankommen, ob bei den billigen Preisen
eines Unternehmers eine gewisse Summe erspart werden
kann, — darunter haben dann in vielen Fällen die Ar¬
beiter hinsichtlich der Bezahlung und der sonstigen Fürsorge
zu leiden , sondern es müßte neben der Frage nach der
Güte der Leistung die Frage mitentscheidend für den Zu¬
schlag sein: bietet der Unternehmer die Gewähr, daß
seine Angestellten angemeffenen Lohn empfangen,
daß die Beschäftigungsdauer keine allzu ausgedehnte ist,
daß die nöthigen Einrichtungen zur Unfallverhütung und
zur Abwehr gesundheitlicher Schädigungen in dem be¬
treffenden Betriebe vorhanden sind? Alles das sollte zu
de» Vorbedingungen zählen bei Vergebung staatlicher Auf¬
träge, und es wäre nicht schwer, in jedem Falle die lleber-
zeugung zu gewinnen, ob der Unternehmer willens oder
im Stande ist, diesen Theil der übernommenen Verpflicht¬
ungen zu erfüllen.

Ferner sind aus den Berathungen des CongresseS die
Beschwerden zu erwähnen, welche wiederum über die
Konkurrenz der Gefängnißarbeit  geführt wurden.
Wie lange schon kommt die Klage aus dem Kleingewerbe!
Da ist unausgesetzt die Rede von der Nothwendiglvit einer
Organisation des Handwerks, von Bekämpfung deS un¬
lauteren Wettbewerbs— und noch immer wird gezögert,
die Gefängnißarbeit, die  dem Handwerk und der Haus-

Dienstag, de» 11. Juni 1895.
industrie, weil sie mit den wohlfeilsten Produktionskosten
arbeitet, empfindlich die Möglichkeit deS Verdienens be¬
schränkt, in zweckentsprechenderWeise umzugestalten, be¬
sonders die Vergebung von Arbeitskräften an Privatunter¬
nehmer ganz aufzuheben. Das heißt doch ein Pferd vor,
und einS hinter den Wagen spannen!

Politische Ueberstchl.
* Wiesbaden , 10. Juni.

Herr von Lucanus kommt!
Der Kultusminister Bosse  ist amtSmüde. Nach dem

„Hamb. Korr." beabsichtigt der Minister noch vor der
nächsten Landtagssession zurückzutreten, und zwar neben den
allerdings schwerwiegenden Gesundheitsrücksichten auch mit
aus dem Grunde, weil er sich die Lösung der Aufgabe,
ein Volksschulgesetz „bei billiger Berücksichtigung des
katholischen Standpunktes" durchzubringen, nicht zutraue.
Als Nachfolger wird Herr von LucanuS genannt. Herr
v. LucanuS war einer der hervorragendsten Mitarbeiter des
Ministers Dr. Falk. Er würde beim Centrum noch weniger
Gegenliebe finden alsDr.Bosse. Herr vonLucanus soll auch noch
anderen Mitgliedern des Staatsministeriums seinen ominösen
Besuch gemeldet haben. Es soll Handelsminister Freiherr
von Berlepsch  nach einem halbstündigen Besuch» den
ihm vorgestern der Chef des Zivilkabinets Geheimrath
v. LucanuS abstattete, sein Entlaffungsgesucheingereicht
haben. Eine Entscheidung über das Gesuch stehe noch aus.
Ob diese Veränderungen auf Preßtreibereien zurückzuführen
sind, die in den letzten Tagen unter dem Titel „Keine
Einheitlichkeit im Ministerium" in einigen Blätter spuckten,
ist nicht wahrscheinlich. Daß Kultusminister Dr. Boffe
an seinen Rücktritt denkt, ist auch der „Kreuzztg." mitge-
theilt worden. Für völlig unglaubwürdig dagegen hält sie
die Nachricht, daß in Herrn von Lucanus sein Nachfolger
zu erblicken sei. Das dürfte doch der politischen Situation
in keiner Weise entsprechen.

Nord - und Süddeutschland.
In einem Artikel mit der Ueberschrist„Im Jubel¬

jahr" kommt die „Bossische Zeitung" auf die Beziehungen
zwischen Nord- und Süddeutschland zu sprechen, indem sie
sehr verständig bemerkt: „Wir halten es für unnütz und
schädlich, ziffermäßig nachzurechnen, ob zu den Reichslasten
der Süden oder der Norden verhältnißmäßigmehr beitrage.
Man hat auch vor 25 Jahren nicht gefragt, ob ziffern¬
mäßig in dem richtigen Berhältniß süddeutsches und nord¬
deutsches Blut auf den französischen Schlachtfeldern geflossen

X . Jahrgang.

sei. Jedernlann̂thut feine Pflicht. Kleine Verstimmungen
können sich niemals zu ernsten Streitigkeiten vertiefen, wen»
das Reich fest und weitsichtig geleitet wird.*

*

Die Verhältnisse im Alexianerkloster,
die durch den Prozeß Mellage-Forbes an's Tageslicht ge¬
bracht worden sind, werden nach einer Meldung der Rat.«
Lid. Korr, auch den am morgigen 11. Juni, wieder zu¬
sammentretenden preußischen Landtag  beschäftige».
Die vorläufigen Zeitungsberichte darüber, so heißt,es u. A„
hätten bereits mit hinreichender Deutlichkeit erkennen lasten,
daß für die bischöfliche wie für die Medizinalaufsichtsbe¬
hörde im Alexianerkloster Mariaberg außerordentlich viel
zu thun gewesen wäre, was leider nicht gethan worden sei.
Es dürfe als selbstverständlich angenommen werden, daß
der Landtag sich von der Regierung eine Aufklärung über
die Gründe erbitten wird, welche es verhindert habe», daß
eine wirksame Aufsicht seitens der beiden Behörden geübt
wurde. Die Regierung werde hoffentlich bis dahin auch
in der Lage sein, dem Lande beruhigende Auskunft darüber
zu geben, daß eine Wiederholung der hier ausgedeckten llebel-
stände nicht besorgt zu werden braucht.

Eine Wiederkehr dieser Uebelstände zu verhüten, ist
man auch an leitender Stelle in Berlin ernstlich bedacht.
So verlautet aus Hoskreisen, daß der Kaiser  die Berichte
über den Prozeß Mellage mit großer Aufmerksamkeit ver¬
folgt hat. Die schleunige Anordnung einer eingehenden
Untersuchung der Zustände im Alexianerkloster Mariaberg,
die direkt durch den Reichskanzler Fürsten Hohenlohe
veranlaßt wurde, dürfte darauf zurückzuführen sein. DK
Akten des Prozesses werden dem Justizministerium zugestellt
werden. Es verlautet ferner, daß ein Wechsel in der
Oberleitung der Aachener Polizei in absehbarer Zeit be¬
stimmt erfolgen würde, wie auch von bestimmten Maß¬
nahmen nach einer anderen betheiligten amtlichen Richtung
hin vielfach in amtlichen Kreisen die Rede ist.

Deutschland.
* Berlin , 9. Juni. (Hof- und Personal.

Nachrichten .) Der Kaiser  wird nach den Kieler
Festlichkeiten den diesen folgenden Segelregatten beiwohnen
und dann nach kurzem Aufenthalt in Potsdam am 30. Juni
von Kiel auS seine Sommerreise nach der Ostsee antreteu.
— Das Kaiserpaar ließ je einen Kranz am Sarge deS
verstorbenen Berliner Polizeipräsidentenv. Richthosen nieder¬
legen. — Das GroßherzogSpaar von Mecklenburg
Schwerin  wird sich demnächst zum Besuch deS Fürsten
Bismarck  nach Friedrichsruh begeben. _

Die Sandgrafin.
Original - Roman von Hans v . Wies « .

63. Fortsetzung. Nachdruck verboten.
Soll ich Ihnen, was thun? Das ist jetzt für mich eine

sehr peinliche Sache. Es kann es Niemand wissen, wie
es Ihnen gefallen, wie Ihnen gehen wird. Nein, nein,
mein Kind! Entscheiden Sie selbst! Ich will Sie mit
sich allein lassen, das ist das Beste; morgen sagen Sie
mir Bescheid. So lange werde ich das Reisegeld noch
zurückhalten."

Sie erhob sich, um zu gehen.
„Sie fühlen sich verletzt!" gab Hildegard zu be¬

denken.
„Wer's ehrlich meint, den schmerzt Mißtrauen

doppelt, das ist wahr," bemerkte Tante Molly.
„Tragen Sie mirs nicht nach!" bat das Mädchen.
„Nein, gewiß nicht. Aber nun adieu!"
Mit zärtlich-vorwurfsvollem Blick auf die Zurück-

bleibende schlüpfte die Kupplerin hinaus. Draußen
hellte sich das in schmerzliche Falten gezogene Gesicht
wieder aus.

Und Alles kam, wie das schlaue eib es erwartet.
Hildegard überwand alle Bedenken, erklärte andern Tages
ihren Entschluß ausführen zu wollen, und nahm das
^eisegeld in Empfang. Nach Rußland wurde telegraphisch
me Abreise- und Ankunftszeit berichtet.

Der letzte Abend führte sie hinaus nach dem Friedhofe,
°ns Grab der Mutter. Es galt einen Abschied auf
längere Zeit, und in stillem, heißem Gebet flehte sieden
Segen der Mutter herab auf sich. Auch der Schwester
ßedachte sie. der Gräfin Salden, die von Stufe zu Stufe
aufwärts gestiegen war, ohne das Glück wirklich ge-
^nden zu haben. Wie oft hatte sie geglaubt, es zu
Men , dann war es wieder vergangen, verwelkt, wie
*ai Hrrbstlaub, da» raschelnd um die Hügel kreiste.

Beim Verlassen des Kirchhofs kam sie auch vorüber an
der prunkvollen Grabstätte Perinis. War auch seine
gute Absicht mißglückt, seine Güte hatte er den beiden
Waisen in edelmüthigster Art bekundet, und dankbar
schied sie von dem Orte, da ihr Wohlthäter ruhte.

Mutter Regine war recht einsilbig, als Hildegard,
neben ihr sitzend, von der morgen bevorstehenden Reise
sprach. Die biedere, treuherzige Alte empfand schon
jetzt die Lücke schmerzlich, die nun in ihrem Leben
eintreten sollte.

Manchmal nahm sie die kleine, weiche Hand ihres
Schützlings zwischen ihre harten, arbeitgewohnten Hände
und streichelte sie zärtlich.

„In einem Jahre sitzen wir wieder so beieinander wie
jetzt, alte gute Regine," meinte Hildegard, „und dann
giebts viel zu erzählen, und dann trennen wir uns
nicht mehr."

„Wie Gott will," sagte leise die Greisin.
Der kurze Herbsttag neigte sich seinem Ende zu,

als Hildegard den Zug bestieg, der sie aus ihrer Heimath
fortführen sollte.

Frau Skerzka hatte selbst in dienstfertiger Weise
Billet und Gepäck besorgt und stand mit feuchten Augen
vor der schon geöffneten Coupeethür. Und als sich der
Zug in Bewegung setzte, reichte sie noch schnell einmal
die Hand zur Scheidenden hinauf, so daß sie erst durch
den Zuruf eines Beamten darauf aufmerksam gemacht
werden mußte, daß sie sich der Gefahr aussetze.

Lange noch wehte ihr weißes Taschentuch; der
Abschied wurde ihr sichtlich schwer.

Als der Zug den Bahnhof verlassen hatte, brauste
der naßkalte Herbstwind über die Dächer der Stadt heran
und schleuderte dem Mädchen einen feinen Nebelregen
ins Gesicht, sodaß sie die Fenster heraufzog uud durch
die Scheiben den rasch vorübergleitenden Häusern und
Gärten einen wehmütigen Scheideblick zusandte. Ließ sie

auch außer der treuen, mütterlich besorgten Regine Nie¬
manden hier zurück, an dem ihr Herz hing, es blieb
doch nun einmal die Heimath, und drüben in nebeliger
Ferne außerhalb deS Häusermeers besaß sie ja ein trautes
Plätzchen, an daß sie stets geflüchtet, wenn ihr bange
wurde: das Grab der Mutter. —

Sie sandte einen letzten, stillen Gruß hinüber. Die
Thürme der Vaterstadt verschwanden. Der Zug brauste
vorüber an öden, fahlen Feldern und farblosen Wtesen-
abhängen, der Sturm riß die letzten Blätter von den
fast schon ganz entlaubten Bäumen und jagte sie in
tollem Wirbel vor sich her. Am Fenster nieder perlen
die Regentropfen, die Dunkelheit nahm rasch zu, Alle»
versank draußen in Nebel und Düsterheit.

Die junge Reisende knöpfte das Pelzjaquet zu, daS
Frau Skerzka vorsorglich von einem Theile des Reise¬
geldes gekauft hatte, dann zog sie die Reisedecke wen
herauf und lehnte sich in die Ecke zurück.

Außer ihr befanden sich noch zwei weibliche
Mitreisende im Wagen; beide schliefen; nur von Zen
zu Zeit öffneten sie die Augen, um einen Blick durch
die Fenster zu werfen in die Nacht hinaus, ihr Ziel
war wohl auch noch weit, denn sie lehnten sich dann
immer wieder behaglich in die Ecke zurück, um den
unterbrochenen Schlummer fortzusetzen.

Die Wagen raffelten, mit wildem Brausen begleitete
der Sturm den durch die Finsterniß dahineilenden Zug.
Da« eintönige Rasseln und Brausen wirkte auch aus
Hildegard einschläfernd, bald hatte der Schlaf der Jugend
sie fest umfangen; nur zuweilen, wie im Traume, ver¬
nahm sie den heulenden Pfiff der Locomotive, die Stimme
der Schaffner, die in dem stürmischen Regenwetwr schneller
wie sonst an den Wagen entlang eilend, die Namen der
Stationen ausrirfen, das Krachen der zugeworfenen
Waagonthüren. . . . und weiter und weiter ging es,
mit dem Sturme um die Wette. (Fortsetzung folgt.)



Seite 4. Dienstag

~ n?8 Staats ministerium  trat SamstagNach-
g " U| r “ sEem Dienstgebäude am Leipziger Platz

Wiesbadener General -Anzeiger.

Burschenschafter
versammelt zur Feier
scheu Burschenschaft.
Museumssaale statt.

"Ü Snf'» *“ fMStÄ

ftaaten Verhandlungen einleiten zu dem Zweck, daß In-
v °?btoex ttiä)t Weiter  durch die Sträflings-

arb-lt geschädigt werden, den Bevollmächtigten zum Bundes-
«ch «mzuwas« . für Ersparnisse und gegen Erhöhung der
Ausgaben im Rerch einzutreten.
L° nd^ i? /b ? ^ ? """^ ^ ^ uß des Bundes der
fei « 1 J ■a” Sonntag in Friedrichsruh dem
Lfirt h S “ Huldigung dargebracht. An der
Fahrt betheiligten sich etwa 120 Personen. Dem Fürsten
wurden em silberner Schild und eine Huldigungsadresse
u rre,cht. Di- Ansprache hielt der Vorsitze»^ Abg. v°n
dankte '" 'T ber  Altreichskanzler in einer längeren Rede
dankte. Unter großen Ovationen für den Fürsten erfolgte
sodann Nachmittags die Rückreise. 19

Marburg , 8. Juni. Vierhundert alte und junge
aus ganz Deutschland sind heute hier
des 80 jährigen Bestehens der deut-

Ein großer Commrrs findet im
Mt M«' SMtabf ‘ * ,WiW *W“ 0tf “

»rate*ÄÄ ?■3 “* . DerK-cha-r Landtag nahm
yeuke die Anträge betreffend den Schutz der freien Industrie
gegen̂dw Arbeiten der Strafanstalten an.
der in SSV ' ? u"i- Der Kaiser  hat auf ein von
oer ,n Köln tagenden Hauptversammlung der Deutschen
Landw . rthschafts . Gesellschaft erhalt Tel"
gramm sofort in huldvollster Weise erwidert, sein Jnt« effe
für die Landwirthschaft bekundet und Segen für die Ver¬
handlungen gewünscht. '
x a,t Juni. Der Neiffer Zeitung zufolae bat

« « - " - - " -» da.

Mk flnlfcrnr Jutalfrirr des Kmndeimtiiis.
* Wiesbaden , 10 . Juni.

Bi-derstadt' "Nb schönen Festtagen sieht unsere schöne
Bäderstadt in diesen Tagen entgegen. Festtagen, bei denen
ungetrübte Freude sich mit ernster Arbeit paart. Gilt es
eins' sür̂ SfJ ? Bestehens des Gewerbever-

u? ^ / Naffau und des Localgewerbevereins für Wies¬
et « der Gem-eb tt̂ x ^ hren die Festtage die Ver¬
treter der Gewerbestande auS ganz Nassau in unseren

" ûsauimen Die Früchte ernster Arbeit und ziel-
elften Streben- hat uns bereits di- in der Gewerbe-
^ule seit einigen Tagen« öffnete Ausstellung gezeigt und

den ganzen Gewerbestand interessirende Fragen
« x x' bK ^legirten Nassaus auf der morgen statt-
ftndenden Generalversammlung zum Gegenstand ihrer Be¬
kamen"̂ " haben. Mögen sie zum Segen des ehr-
samm Handwerks gedeihen, mögen aber auch die Gäste
v« lê » '̂ A ^ derufsgenoffen frohe, heitere Stunden hi«
verlebe». dafür hat das Festcomitee durch die Aufstellung
«nes abwechslungsreichenProgramm- gesorgt. — Ihnen
Alle» . .» herzliches Willkommen in unserer schönen Stadt'* * *

©efeiert ward feit fünfzig Jahr'
Schon manch Gewerbefest.
Doch wie das heurige,  fürwahr,
Ist keines noch gewest!
Drum sort mit Hobel. Elle. Zwirn.
Mit Schnhleist, Schurz und Scheer'
F °" wit den Grellen aus dem Hirn

Frohsinndafür  her!

Eindrücke dieses Verses weŝ "" °x"b' vollständig unter dem

UWZMA8Mä  r sä,
Ein halb Jahrhundert gilt cs heut zu feiern

Das Tausende werkthätig hier verband? - '
Wie schleicht so lange Zeit der Trägheit bleiern,
Wie fliegt dahin sie der geschäftigen Hand ! —

l°rmt das Prachtgebilde der Gedanken
Und laßt ein Werk wie aus dem Nichts ersteh'n,
^ndes sich um den Stamm die Blumen ranken,
Dre Kunst rm Geiste hat vorher geseh'n.

Das sind die Früchte, welche Fleiß zur Reife
£v ™ut brr Zeit durch gute Schulung bringt,
Wie Wache Hält, daß Phantasie nicht schweife
Ins Traumgebiet , wo Großes nie gelingt. —
De" Lehrern folget, lernbegier 'ge Schüler,
Der Lehrling wird dann bald Geselle sein,
was er sich angeeignet wird zum Fühler

sm ba rtt " ichen Lohn ihm bringt herein
Wer Gutes schafft in seinem Kunstgewerbe,

Der gründet sich als Meister festen Ruf,
Und Kind und Kindeskindern läßt als Erbe
Er segenbringend nützlichen Beruf.
Naffovia hält Heerschau bei dem Feste,
Und ihre Führer hat sie hergefandt.

Damit vom Guten prüfend sie das Beste
Verbreiten im geliebten Vaterland.

Wir heißen hochwillkommenunsre Gäste.
Mit denen eins in Lust und Leid wir sind,
S3efitre&t, bnsi sich im traulich eig nen Neste
Auch nach dem Feste jeder heiinisch find't.
Nassau  hat guten Klang im deutschen Reiche.
Handwerk und Industrie find, wie sein Wein,
?EM Quellenreichthum gleich in dem Bereiche —
^olz dürfen wir auf solche Gaben sein.

Doch gilt es immer neu sie zu verdienen;
«as,  Strebende , bleibt eure heil'ae Pflicht.
® '« " Ü 10, ^ buchtend Vorbild ist erschienen,
Erbleicht, sobald zur That der Muth gebricht.
Wiesbaden ist ,n seiner vollen Schöne
Ein solches Abbild deutscher Herrlichkeit.
Natur und Kunst verschwendet's an die Söhne,
D 'e semem Dienste sich mit Ernst geweiht.
mTfrtUa 1* » ' " ^ begierig  lernen,
■iäo alles  helfend ihm entgegenkommt!
Wer könnte von der Mutter sich entfernen,
Die mehr als andre bietet, was uns frommt ? -
Landsleute aus den heimathlichen Gauen
Betreten immer gerne unsre Stadt

Denen , die hier Hütten bauen.
Weiht , als Begrüßung , ein Erinn 'rungsblatt.
llJh b»n ® ei’9en xt,t  aus Thälern,
Und die ihr kamt von unserm grünen Rhein
O werdet, heimgekehrt, dort zu Erzählern : '
Wie gut stch's hier läßt unter Freunden sein.

ÖJ efCr  Quelle schöpft auch das Gewerbe,
sftrf * ? ? ' ^ at  Werth für Stadt und Land -
So trachtereder denn, daß er erwerbe.
Was seiner Wohlfahrt dient als Unterpfand'

WMMM
wird 5 Tn " e6en °h ' l°mer Arbeit

B  rS -» ? s ö ’ä
Wunsche baß die ur ""d willkommen hieß mit dem
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mfh, ™;; . 5 Gründung an der Wiege gestanden ist bis
deren Sabl «och Während »or fünf Jahren
Mitte und d7? 6 ?- etrU9 "eilen heute nur noch 5 in unsrer
f " n . b °v°n gehören noch 3 seit der Gründung dem Vereine
an Es sind dies die Herren Rentner L. Meckel, Rentner Fu?
Lehrer der 1ung"°n Ans? lk^ dr °f. Dr . R . Fresenius . Die ersten
Maurermeis " 9 LÄtd waren die Herren Architekt Kochendörfer.
Maurer Sviite ? ^ k b ' S3aum unb  Elementarlehrer
J £iutrer. Spater traten noch hinzu die Herren Bauaccesstst Morin
der vor einigen Jahren verstorbene Reg.-Baurath Moritz fern«
und ' ^ lchenlehrer Scheuer und die Elementarlehrer Herren Dözen

Sommer . Im Ganzen haben seit diesen 50 Jahren ungefähr
3000 Schüler und Lehrlinge die Gewerbeschule besucht. 9 9

des Vorstandes sieht sich Redner verpflichtet seinen
Gefühlen Ausdruck des Dankes zu verleihen gegenüber der Dirck-
tion des kommunalständischen Verbandes , dem Magistrat sowie
dem Stadtverordnetencollegium , den vielen Gönnern und Freunden
des Vereins und Lehrern der Schule. Seine Rede gipfelte in einem
Hoch auf den besten Beschützer und wärmsten Förderer d^ ^
f B -ldungu Wohlfahrt des Handwerkerstandes, dev Kaiser

Mit Begeisterung stimmten die Anwesenden in das Hoch ein
und sangen stehend den ersten Vers der Nationalhymn ? Nach
einem von̂ Herrn K. Fischer  vorgetragenen Baßsolo : „Am Neckar
am Rhein , dessen freundliche Aufnahme den Sänger zu einer
Zugabe veranlaßt -, fand die Begrüßung der Festversammluna durch
den Direktor des Gewerbevereins für Nassau. Herrn ÄÄ3
©auratf »Wint er  statt . Diese Vorfeiern , welche man alljährlich vor den
^ Sammlungen abhalte, hätten denZweck. di-Berathungsgegen"
stände einer Vorbesprechung zu unterziehen, dann aber auch die
^leg ' rt -n Miteinander bekannt zu machen. Heute Abend habe man nun
nne Vorfeier , wie man sie seit Bestehen des Vereins nicht erlebt habe
Schaue man sich ,n dem Kreise der Festtheilnehmer um. so sehe
man auch eine große Anzahl von Freunden des Vereins . Das sei
gut , denn sie bewahrten vor einseitiger Wahrung der Standes-
Interessen unl > trugen das Interesse für den Gewerbcstand in weitere

S 5 lt’ctbe  lEtzt viel geklagt, daß der goldene Boden des
Handwerks nicht mehr vorhanden sei wie früher aber auch in
früheren Zeiten sei der goldene Boden nur wenigen Handwerkern
°^ " ntg °wesen. Die Arbeit sei es, di- den Charakter stähle häus
«nx ^ ^ E '^ ugluck und innere Befriedigung und Achtung schaffe
und hierin liege der goldene Boden des Gewerbcstand̂ Sein Hoch
galt dem ferneren Blühen und Gedeihen dieses Standes ® ^
für  sJrtflrL ^ ' Fresenius,  der Vicedirektor des Vereins
für Nassau, sprach dem gastfreien Turnverein , seinen Turnern nnd
ftincr Gesangriege, die das Fest verschönern halfen, den Dank de«

«us und brachte ein Hochruf den „Turnverein" 'ans
^ Verherrlichung des Abends haben sich noch die Genen
C. Leich er und I . Rücker durch ihre humoristischen

^ Ucf> bie Bon öen  Herren I . Hensler Fr Fisch,
bach, H. Reich- rt und W. Clobes verfaßten Chvrttedcr wurde ? mit
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Beifall ausgenommen. So fand das Fest durch den schü̂ Z^
lauf des Commerses eine würdige Einleitung . ’ n

Die Festfeier int Curhause.
Die officielle Jubiläumsfeier fand heute Bormittaa lfW

tm großen Saale des Curhauses statt, in dem erst vor Kur-l>» s
Kgl. humanistische und das Kgl. Real-Gymnasium gleiche Feiern .
gehalten. Auch zu dem heutigen Festaktus war ein zahl« j^
Publikum , darunter auch Damen , erschienen. Die Lnt, ;*
städtischen, kommunalständischen und kirchlichen Behörden bo ten
Würdigung der ernsten Bestrebungen des Vereins ihre SW ™*"1
entsandt. So bemerkten wir u. A. Se . Exc. Herrn Obervrägx^
Magdeburg,  die Herren Regierungs -Präsident von Te/ve?
La s k, , Landesdirector Sartorius,  Ober -Regierunqsratb '
von Reiswitz,  Oberbürgermeister Dr . von I b e l l « ü
me-ster Heß,  Mitglieder des Magistrats , Polizei ^
Dr . Schutte  u . A. --".»l-oem

Eingeleitet wurde die Festfeier durch den von dem Wie«
badener  M ä n n e rge  s au  g v e r e in  unter Leitung feines
D 'r-genten Herrn Zcrlett  mustergültig vorgetragenen Cb° -
„Das Stiftungsfest " von Mendelssohn-Bartholdy . Ein Schülel
der Gewerbeschuletrug hierauf einen von Herrn Landgerichtsrath a D
Wißmann  verfaßten Prolog vor, an den sich die Beqrüäunö
der Festversammlung durch den Direktor des Gewerbevereins für
Nassau, Herrn Stadtbaudirektor Baurath Winter,  anschloß Er
hieß willkommen alle, die aus den Theilen des engeren Heimatb.
andes herbe,geeilt waren zur Theilnahme an der Jubelfeier die er-

schienenenFreunde des Vereins , die Vertreter der anderen Vereine'
namentlich aber die Vertreter der hohen Behörden , welche die In¬
teressen des Vereins wohlwollendund thatkräftig gefördert. Der Vorstand
ehe dies als ein sicheres Zeichen an für das Interesse , das dem Verein‘

bon allen Seiten entgegen gebracht werde und halte es aber auch
ur seine Pflicht, Rechenschaft abzulegen über die Thätiqkeit des

Vereins . 50 Jahre fruchtbringender Thätigkeit seien verstrichen
Der Verein , er sei stolz darauf , daß er noch nicht gealtert sei und
auch nicht altern werde, denn ihm würden immer neue Kräfte zu¬
geführt. Von dem Fortschritt aus dem Gebiete der Technik habe der
Verem m ausgiebigem Maße Gebrauch gemacht. Ein zielbewußtes
energisches Arbeiten und Handeln sei stets sein Leitstern gewesen.
Redner gedenkt der Männer , welche die Nothwendigkcit der Grün¬
dung eines Gewerbevereins erkannt. Wie war es damals ganz
anders . Die Maaße nach Fußen und Zollen waren in den ver-
chredenen kleineren Bezirken unseres Landes verschiedene, sie führten

zu Jrrthümern und Verlusten, und das Fehlen der Gewerbefteiheit
und Freizügigkeit waren einer freiheitlichen Entwickelung des Hand-
Werks hinderlich. Ein ausführliches Bild über die Thätigkeit
des Vereins giebt die von Herrn Oberlehrer Lautz verfaßte Fest,
schrift, der auch in seiner Festrede darauf zurückkommenwird.
Redner hofft, daß man daraus die Ueberzeugung gewinnen werde,
was der Gewerbeverein nach Lag« der Verhältnisse und in Gemäß-
v-it seiner Statuten geleistet hat. Die Generalversainmlungcn
dessewcn seien so populär geworden, daß jede Stadt sie gerne aus¬
nehme und di« dort gegebenen Anregungen sich gern zu Nutze
mache. Er sei nicht ein künstliches Machwerk von ehrgeizigen,
interessirten Personen , sondern eine freie Vereinigung von Männern,
des Handwerks , die daran festhielten, daß Gewerbe und Industrie
nur auf dem Wege der freiheitlichen Entwickelung zur Blüthe ge¬
langen könnten eingedenk des Gocthe'schcn Wortes : „Ai der
Technik gibt es kein Bleiben im Bewegen und Werden und der
Fluch hängt sich an das Stillestehen" .

Se . Exc. Herr Oberpräsident Magdeburg  bestieg nunmehr
das Rednerpult und sprach Namens der Staatsregicrung aus Anlaß
des 50jährigen Ehren - und Jubeltages dem Verein Dank, Aner-
kennung und die besten Wünsche aus . Man werde es auch ohne
besondere Versicherung verstehen und ihm nachempstnden, daß es
gerade ihm zu besonderer Freude gereiche, diesen hohen Auftrag zu
erfüllen , da er die segensreiche Wirksamkettdes Vereins als Nassauer
aus eigener Erfahrung kenne; besonders lebhaft in Erinnerung steh«
ihm noch die Gewerbeausstellung im Jahre 1863 . Zu den
streitigen Fragen , die heute in dem Vordergründe des öffent¬
lichen Interesses ständen, gehöre auch die Frage der Zusammen«
assung, der Gliederung und Ordnung des Kleingewerbes, die

von dem Vorredner erwähnte Organisation des Handwerks.
Die Endentwickelung und der Ausgang dieser Frage , möge er aus¬
allen, wie er wolle, die daraus hervorgehende Schöpfung werde

und könne nur dann wirklich Leben und thatkräftige Entwickelung
erlangen, wenn sic getragen und erfüllt werde von dem Geiste
und dem Streben , das auch in der 50jährigen Wirksamkeit des
jubrlirenden Vereins bethättgt sei, dem Geiste, dem Opfermuthe. ;
ber redlichen und ernsten Arbeit. Unbekümmert um den Ausgang
der Entwickelung möge man festhalten an diesem Geiste und an
diesem Streben , dann werde auch der Lohn nicht fehlen, der bestehe
w der Föderung und Hebung des wirthschaftlichen Gedeihens und
Wohlergehens unseres engeren und weiteren Vaterlandes.

Herr Regierungspräsident von Tepper-Laskie begrüßte Namens
der Kgl. Ressort-Regierung den jubilirenden Verein auf das herz¬
lichste, der aus kleinen Anfängen hervor, sich unter schwierigen
Verhältnissen zu einer solchen Ausdehnung emporgeschwungen und
vorbildlich und mustergültig auf dem Gebiete des Fortbildungs¬
wesens und der gewerblichen Zeichenschule gewirkt und selbst auf
dem Gebiete der Gewerbe-Gesetzgebung der Regierung eine An¬
regung gegeben. Als Zeichen der Antheilnahme Sr . Maj . des
Kaisers und Königs an den Bestrebungen des Vereins überreichte
Redner hierauf zwei um den Verein hochverdienten Männern
Ordensauszeichnungen und zwar den Rothen Adlerorden 4. Klaffe
Herrn Oberlehrer Lautz und den Kronen-Orden 4. Klaffe Herr»
Rentner Gaab , dem Vorsitzenden des Lokalvereins.

Herr Landesdirektor Sartorius  überbrachte noch die Glück¬
wunsche des Bezirksverbands , Herr Oberbürgermeister Dr . von
Ibell  diejenigen der Stadt , worauf Herr Baurath Winter  in
herzlichen Worten dankte.

Herr Oberlehrer Lautz hielt hierauf die Frstrede, die im
Einzelnen auf die Entwicklung des Vereins und seine Wirksam¬
keit emgmg. Dieselbe ist ausführlich in der Festschrift nieder-

zucheilen^d wir deßhalb darauf verzichten, dieselbe mit-
Es sprachen noch die Herren Berg Hausen,  Vorsitzender des

Berbanhs deutscher Gewerbevereine, Director Wustandt - Coburg
Ä * “ * “ Samens des hiesigen Vereins für Verbreitung

von Volksbildung . Nach Schlußworten seitens des Vicedirectors
des Gewerbevereins für Nassau, Herrn Prof . Dr . H. Fresenius,
aus die wir ebenso wie auf die anderen Reden noch zurückkommen

und dem Schlußchor des Männergesangvereins : „Das
utsche Lied von Kalliewoda tvar die erhebende Feier beendigt.

Locales.
. '* Wiesbaden, den 10. Juni.

Se. Exc. der Landwirthschaftsminister.Herr von
D « ttlb!°b5,ckttö? d̂ D ? Est °g Uüb hier eing-troff-n-
Mrlnf dre Domanmlgütcr im Rheingal, sowie die Kgl.
Lehranstalt in Geisenheim und ist bereits Wied» von hier abgercist.

— Personalnachrichte». Herrn Aegreruiigs.Affess« Dr.
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ist die kommissarische Verwaltung des Landrathsamtes
llnterwcsterwaldkreisesübertragen worden.
X Jubiläum. Herrn Kammermusikus Stamm,  welcher

beute 25 Jahre in der Kapelle des Kgl. Theaters als Flötist thätig
2) ging seitens der Intendantur ein höchst ehrendes Glückwunsch-
Reiben zu. Außerdem wurde ihm seitens des Intendanten Hrn
Lammerherrnv. Hülsen  eine kostbare Busennadel  als Ge-
schenkpersönlich überreicht. Die Nadel aus mattem Gold stellt eine
Mte dar, um welche sich ein grün emaillirter Lorbeerzweig mit
daranbefindlichen kleinen Rubin -Knöspchen windet. In der Mitte
des Zweiges ist die Zahl 25 in kleinen Diamanten gefaßt. Das
Kauze in hochfeiner Ausführung stammt aus dem Geschäft des
Herrn Hofjuwelier Julius Hertz, dahier.
r * Gartenfest . Wir glauben nochmals auf das morgtge
«oße Gartenfest  und ganz besonders auf das abendliche Feuer¬
werk-Programm, das eine pyrotechnische Veranstaltung glänzendster
Art verspricht, aufmerksam machen zu wollen.X Militärisches. Bei den sämmtlichen Fußtruppen er¬
halten die Waffenröcke getheilte Schöße, sowie an den Aermeln einen
Schlitz zum Auf- und zu Zuknöpfen des unteren Aermels. Auch
werden die Waffenröckeim Allgemeinen weiter, die Kragen an den¬
ken um einen halben bis einen Centimeter niedriger und etwa
kinen Centimeter weiter, als bisher üblich.

□  Bezirksausschuß . Der Schloffermeister, Herr Ernst
Enders zu Wiesbaden ist zur Zahlung von 343 M . 7b Pfg.
Kaaalkostenbeiträgenfür das Grundstück Helenenstraße 14 herange-
zogen worden und fühlt sich hierdurch beschwert. Er hat an den
Gebäuden, besonders an dem Hinterhaus , Acnderungen vornehmen
intti die Gebäude an das neue Kanalnetz angeschloffen. Nach An-
ficht des Magistrats fallen diese Acnderungen unter den Begriff
^Neubau" im Sinne des 8 10 des Banstatuts , daher ist die An¬
forderung des Kanalbeitrages erfolgt. Herr Enders behaustet dw
gegen, es seien nur geringfügige Acnderungen vorgenommen worden,
so daß die Forderung von Kanalbeiträgen nicht gerechtfertigt er¬
scheine. Der Bezirksausschuß entschied, die Anforderung des beklagten
Magistrats an den Beklagten zur Zahlung von 343 M . 7b Pfg.
Kanalkostenbeiträgesei aufzuheben. In den Gründen wird aus
geführt, ein Kanalkostenbeitrag sei nach den gesetzlichen Be
ßimmungen nur dann zu zahlen, wenn ein Neubau errichtet und
ein neuer Anschluß an den Kanal hergestellt werde. Abgesehen
davon, ob hier ein Neubau angelegt worden ist, kann ein Anschluß
an Stelle des früheren als ein neuer Anschluß nicht angesehen
werden. — Der Tapezierer Herr Josef Weiß ließ im Frühjahre
1892 sein Haus Nerostraße Nr . 23 an das städtische Kanalnetz an¬
schließen. Bis zum 1. April 1892 wurden nach dem städtischen
Tarife per lauf . Meter 17 Mk. erhoben, von da an kam aber
ein anderer Tarif zur Anwendung , nach welchem 2b Mk. für den
lauf. Meter zu zahlen sind. Die Stadt behauptet, die Arbeiten
an dem Hause des Klägers seien erst am 4. April 1892 beendet
worden, also habe Kläger 2b Mk. pro lauf . Meter zu zahlen.
Kläger behauptet dagegen, die Arbeiten seien schon am 31. März
beendet gewesen, er habe also noch nach dem früheren Tarife zu
zahlen. Der Bezirksausschuß beschloß, Beweis zu erheben darüber,
wann die Arbeiten beendigt waren.

* Wettgesang . Der Männergesangverein „Friede " errang
bei dem Wettgesang in Weisenau eine Auszeichnung ersten Grades
Derselbe wird heute Abend am Bahnhof um halb 10 Uhr empfangen
und mit Musik nach der Turnhalle Hcllmundstraße33 geleitet
werden.

* Das Bürean der Königl . Forstkafse ist von der
Weichstraße nach den, Grundstück Moritzstraße 4,1 . verlegt worden.

□  Schwurgericht . Als weiterer Verhandlungsgegenstand
ist dem am 17. ds . Mts . zusammentretenden Schwurgericht über¬
wiesen die Anklage gegen den FuhrknechtI . Stegmann zu Hof-
Städten, z. Z . im Landkrankenhausr zu H a n a u wegen Verbrechens
»egen die Sittlichkeit. Die Verhandlung findet am Donnerstag, den
20. Juni statt. Vertheidiger des Angeklagten ist Rechtsanwalt Dr.
Hehner.

* Als unbestellbar ist znrückgekommen : Eine am
“7. Mai bei dem Postamte I hier eingelieferte Postanweisung über
I Mk. 50 Pfg . an Fräulein Schäfer hier, Helenenstraße 19 . Ab¬
sender ist Max Müller , sowie eine am 27. Mai bei dem Post-
»mte IV hier eingelieferte Postanweisung über b Mk. an Albert
Ringler in München, Karlstraße 103 . Absender ist N . v. Astudin.
Die unbekannten Absender dieser Sendungen werden hierdurch auf¬
gefordert, sich innerhalb 4 Wochen zu melden und nach erfolgtem
Nachweise ihrer Berechtigung, dieselben in Empfang zu nehmen,
widrigenfalls dieselben nach Ablauf der Frist an die Kaiserliche
-ber-Postdirekion in Frankfurt a. M . zum weiteren Verfahren
Mgesandt werden müffe.

* Ein Liebesdrama Wir berichteten in unserer letzten
Nummer von einem verschwundenen Liebespärchen, das seine Eltern
d°n der gemeinsamen Absicht, sich das Leben zu nehmen Nachricht
W. Die jungen Leute, der Commis St . und die Gärtnerstochter

■P:> noch blutjunge Leute, haben den unglückseligen Entschluß
wirklich ausgeführt . Wie uns unser Biebricher Correspondent
weidet, wurde am Sonntag die Leiche des jungen Mädchens an
den Schiersteiner Kribben gelandet und heute an derselben Stelle
we Leiche des jungen Mannes aus dem Waffer gezogen. Die
unglücklichen Eltern der Lebensmüden finden die aufrichtigste Theil-
Nahme.

i - H Immobilien Versteigerung Heute Vormittag wurden
"ns dem Kgl. Domänen -Rentamt folgende in hiesiger Gemarkung
wlegene Grundstücke einer öffentlichen Versteigerung ausgesetzt:
«!Ar 16 Quadratmeter , 28 Ar 4 Quadratmeter , 28 Ar 10 Quadrat-
wrter, 28 Ar 30 Quadratmeter an der Mainzerstraße 3. Gewann.

dem Ausgebot im Einzelnen wurde kein Gebot eingelegt, da¬
ngen blieb bei der Ausbietung des ganzen Complexes Namens

Stadt gemeinde Wiesbaden Herr Stadtrath Weil mit
«W Mark Höchstbietender.

H.KimdesstA dw Wklrhem.Mgcriiliides.
(Von unserem Spezialberichterstatter -,

8. Weisenau, 9. Jum.
gastliche Feststadt Weisenau zeigte sich heute in ihremDiet* .. r - ‘v ye |i|iuui *uci | cnuu geigie jiuj  ycule ui :yicui

Lasten Schmucke und liebenswürdigster Feststimmung, das zweite
undesfest des Mittelrheinischen Sängerbundes würdig zu begehen.

ttoi-rü 15* ^ itens des Festausschusses, an dessen Spitze der Ehren-
«A «mde, Herr Bürgermeister Werner,  stand , alles Erdenkliche ge¬
rn um i3cn  Festtag in musikalischer Hinsicht möglichst ausnutzen
j; ®1"1" ! und auch den geselligen Ansprüchen der Festbesucher voll-
^Men gerecht zu werden. Das Fest begann am Samstag Abend
deretn!/m ^hr stark besuchten, äußerst gelungenen Commers  in
tourh e . auf dem Festplatze. Am Sonntag Morgen 10 Uhr
«nb U Bundesfahne und die auswärtigen Vereine empfangen

^em  Festplatze geleitet, woselbst eine Generalprobe für die
ixj dchdrc stattfand, während die Beurtheilungskommisffon , welche
tzn̂ pErrn Bürgermeister Werner äußerst gastlich ausgenommen

die Tabellen zur Beurtheilung der Einzelgesänge berieth.
L» der musikalischenBegutachtungScommisfion für daS Wett»

singen fungirten die Herren F . Kaiser, Hofmusikdirector in Darm¬
stadt, F . Lindlar , Musikdirector in Coblenz, Professor Nicolai von
Wilm-Wiesbaden , M . Fleisch, Director des Raffconservaroriums
in Frankfurt , Musikdirector Trautmann -Frankfurt , I . Feyhl , Com
ponist in Göppingen , Musikdirector T . H. Rupp -Mainz , Capell-
meister F . Vollach-Mainz , Professor A. Gluck-Frankfurt , welche sich
in die drei Singabtheiluugen theilten, in denen von der ständigen
Musikcommission Herr MusikdirectorL. Scibert -Wiesbaden in Abth. A,
R . Michels-Eltville in Abth. 8 und I . Jacobi -Wiesbaden in Abth
0 assistirte. Me Vereine sangen ein selbstgewähltes Volkslied
und einen ihrer Abth. entsprechenden, aufgegebenen Chor . Dieselben
waren für Abth. A. das von H. Spangenberg für Männerchor
gesetzte Volkslied : „Das Liebchen im Grabe " für B das im Volks¬
ton gehaltene Lied „Das Hüttchen" v. Joh . Feyhl , für C der
Kunstchor „Rheingruß " von Brambach , welcher in der Schwierig
keit etwa dem bekannten „Morgcnliede" von Rietz gleichkommt. Nach
der Sangordnung des Mittelrh . Sängerbundes wurden die Leistungen
nach Intonation , Aussprache Rhythmik, Dynamik , Stimmenaus-
gleichung, Auffassung und Schwierigkeit gewerthet und dafür Aner¬
kennungen ersten, zweiten, dritten und vierten Grades ausgegebem
Eine Anerkennung ersten Grades erhielt jeder Verein , der
mindestens die Dnrchschnittsnote 3 (gut) erhielt, eines zweiten,
der die Durchschnittsnote 2Vs (fast gut), eines dritten , der die
Durchschnittsnote 2 (ziemlich gut), eines vierten Grades , der die
Durchschnittsnote 1' /, (genügend bis ziemlich gut) erhielt. Die
Chöre wurden getrennt gewerthet und konnten somit für den auf
gegebenen Chor (a) und den selbstgewählten Chor (b ) verschiedene
Grade der Anerkennung ausgegeben werden. Das Wettsingen
dauerte von Nachmittags 1' /, —4 Uhr. Erst nach demselben bewegte
sich der stattliche Festzug, welcher in 3 Abtheilungen 47 Gruppen
umfaßte, nach dem Festplatzr, woselbst die Maffenchöre : „Was ich
möchte" Volksweise für Männerchor gesetzt von F . M . Böhme und
„Das deutsche Lied" von Kalliwoda, unter Leitung des Bundes-
dirigenten Herrn Dir . Spangenberg zur Aufführung gelangten
Die Wiedergabe dieser Chöre durch etwa 1150 Sänger erzeugte
den lebhaftesten Beifall des den Festplatz dicht füllenden Publikums.

Mittlerweile wurde das Ergebniß deS Wcttsingens von der
Musikkommissionzusammengestellt. Um 7 Uhr wurden die Diplome
über die Leistungen von dem Bundespräfidenten Herrn Julius
Mülhens -Eltville , nachdem derselbe in einer längeren , zündenden
Rede seiner Freude über den erkennbaren Fortschritt in den gesang¬
lichen Leistungen Ausdruck gegeben hatte, den Vereinen überreicht,
wonach denselben folgende Anerkennungen zugesprochen wurden:

Abtheilung A.  1 . Einigkeit Weisenau a Anerkennung I.
Grades b . Anerkennung II . Grades . 2. Liedertafel-Weisenau , a.
II , b . I . 3. Wännergesangver Rambach a. II . b , II . 4 . Männer¬
gesangverein Maricnborn a. HI . b . II . 5. Liedertafel-Soden a.
III . b . II . 6. Sängerbund -Erbach a . III . b . IH . 7 Eintracht-
Oestrich a . HI . b. IV . 8. Concordia-Bodenheim a . III . b . HI.
9. Männergesangverein St . Goarshausen a . IV . b . IV . 10.
Männergesangvercin Bockeuheim a . IV . b . 0. 11. Germania -Ober¬
ingelheim a . IV . b . 0. 12. Männergesangverein -Budenheim

IV . b . 0.
Abtheilung  B . 1. Einigkeit-Gonsenheim a , I . b . I . 2.

Harmonie -Kostheim a. I . b . I . 3 . Sängerkranz -Büdesheim a . I.
b . I 4. Friede - Wiesbaden  a . I . b . II . 5. Männergesang
Verein -Mombach a. II . b . II . 6. Brüderlichkeit-Neuenhain a . II.
b . 0. 7. Concordia-Hofheim a . III . b . III . 8. Liederkranz- Kelk¬
heim a. III . b IV . 9. Männer -Quartett -HechtSheima . UI . b . IV.
10. Mänergesangverein -Rödelheim a. IV . b . IV . 11. Germania
Hattersheim a . IV . b . 0. 12. Colophonium-Bockenheima . IV . b . 0.

Abtheilung  0 . 1. Männer -Quartett -Frankfurt a . I . b . I.
2. Liederkranz-Bockenheim a. I . b . I . 3. Liederkranz-Eltville a . I.
b . II . 4 . Gesangverein-Dotzheim a . II . b . H . 5. Frvhsinn-
Bockenheim a . II . b . II . 6. Sängerkreis -Mainz a . III . b . UI.

Water, Km- und Wissenschaft.
Königliche Schauspiele.

= Wiesbaden,  9 . Juni . Die alte Birch-Pfeiffersche „Grille"
ländliches Charaktergemälde in 5 Akten, kam gestern Abend nach
längerer Ruhe wieder zur Aufführung und zwar wohl hauptsächlich,
um einer neuen jugendlichen Naiven , Frl . Eliza Lüttgens  aus
Men , in der Partbie der Fanchon Vivieux Gelegenheit zur
Erprobung ihrer Künstlerschaft zu geben. Die junge Dame , die
hier zuni ersten Mal auf der Bühne überhaupt erscheint, führte sich
in sehr vortheilhafter Weise bei uns ein : Eine deutliche Altssprache,
zierliche Figur , schelmische Gesichtszüge, natürliche Anmuth und ein
recht temperamentvolles Spiel , das bei sorgfältiger Ausbildung
chöne Erfolge erhoffen läßt , sind die Eigenschaften, welche die junge

Künstlerin gestern in 's Treffen führen konnte und bei deren
geschickten Anwendung es garnicht zu verwundern war . daß sie die
Zwillingsbrüder , die Bäuerin und sogar den Vater Barbeaud ganz
„verhexte". Frl . Lüttgens spielt, wie wir hören, auf Engagement
als Ersatz für Frl . Fürst , die anderweitig verpflichtet sein soll,
und nach der gestrigen Leistung dürfte sie wohl eine sehr geeignete
Vertreterin des naiven Faches sein, vorausgesetzt, daß sie am
Montag als „Lorchen" im gleichen Maße befriedigt. Eine sehr
gute Leistung bot gestern Frl . Wolfs  als Fadet ; auch Frl.

indau  als Madelon, Frl . Ulrich (Mutter Barbeaud ) und Frau
Arndt (Manon ) waren gut am Platze. Herr Radius  war ein
vorzüglicher Landry , Herr Neu mann  erregte viel Heiterkeit als
Didier und Herr B eth g e spielte den Vater Barbeaud recht geschickt.
Das Ensemble war gestern ein sehr flottes und die Hauptdarsteller
ernteten viel Beifall . -e-

Residenz-Theater.
— Wiesbaden,  9 . Juni . Das Fiala - Enscmble  im

Residenztheater ist eifrig bemüht, dem Publikum ein abwechselungsreiches
Repertoir darzuhieten. So kam vorgestern der neue Schwank „Lethe"
von Ralph Gobbins  zur Aufführung , eine recht leichte Sittenkomödie
im Stile der „Tante Charley's ". Der „Held" des Stückes ist Herr
Benjamin Taudle inLondon , ein großerFreund lustigen Junggesellen¬
lebens, der aber eine mit übergroßen ethischenAnschauungenausgestattete
Gattin und Temperenzlerin besitzt; durch das Dazwischentreten einiger
lustiger Freunde und der Tänzerin Florida wird eine Anzahl
höchst komischer und zum Theil origineller Scencn hervorgerufcn,
die so amüsant sind, daß wir nur bedauern konnten , kein
zahlreicheres Publikum im Hause anzutreffen . Gespielt wurde
„Lethe" sehr lebhaft, wobei sich besonders Fräulein P e r o n i
(Frau Tmtdle) und Fräulein Dubais (Florida)
sowie die Herren Lemaitre (Herr Taudle ), Martini (Hary
Burton ) und Bur me st er (Robm ) auszeichneten. Herr Barn¬
stedt  vermochte als Notar Pamberton nicht immer den richtigen
Ton zu treffen, hatte auch eine recht unvortheilhaftc Maske.

Am Samstag Abend gelange erstmalig Hermann Sudermanns
b-aklmes Sittenbild „Sodoms Ende"  zur Aufführung . In
den Sudermann 'schen Stücken find es vornehmlich die mit seltener
Ratürlichkcik gezeichneten Charaktere und die tragischen tief¬
ergreifenden Momente , die ihnen Reiz und Beifall sichern.
Auch „Sodoms Ende" zeichnet dir Gegensätze einer modernen

-einfachen, friedlichen, stttenreinen Heimes, wie es die Familie des
Meierei-Jnspectors Janikow bietet. Die Schlußhandlung des Stückes
befriedigt eigentlich wenig.— Die Hauptrollen legen in den Händen des
Frl . Jsa Dübois , welche die kokette, unglücklicheFrau des reichen
Barzinowski leidenschaftlich verkörperteund dessHerrn A lton Hermann,
der etwas zu schnelle Aussprache abgesehen, der Wiedergabe des
Helden des Stücks vollauf gerecht wurde . Lobenswerth waren noch
Fxl . Elsa Josty als Nichte derj Adah , Frl . Fanny Lemaitre als
Frau Janikow und Frl . Ella Ulrich als Klärchen Fröhlich. Auch
die übrigem Darsteller hielten sich wacker, sodaß die Gesammtauf-
führung als eine wohlgelungenc bezeichnet werden darf.

— Königliche Schauspiele.  Die für morgen Dienstag
angesetzte Vorstellung „Gring oire " und „Hannele"  im Abonne»
ment D . beginnt in Rücksicht auf das im Curhaus angesetzte große
Gartenfest  bereits um 6 ' /, Uhr, anstatt , wie früher angezeigt,
um 7 Uhr.

-r . Bad Nauheim,  7 . Juni . Die Mitwirkung des hier als
vortrefflich bekannten Männergesangvereins „Cäcilia"
aus Wiesbaden  hatte dem Concert am zweiten Pfingstfeiertag
eine so große Zuhörerschaft zugeführt , wie man in unserem herr¬
lichen Kurpark selten sieht. Die „Cäcilia" und ihr ausgezeichneter
Dirigent Herr Concertsänger W . Geis hatten wieder einen ganzen
und großen Erfolg zu verzeichnen. Die Chöre : Hymne an die
Musik, Haidenröslein , Stille Thal , Nachtzauber u . a. waren Leistun¬
gen, die auch dem schärfsten Kunstkenner hohe Achtung abringen
mußten . Aussprache, Präcision und Begeisterung haben wir nie
vollkommener in einem Chore gehört. Der Vortrag des von dem
Dirigenten gedichteten und componierten Chores ; „An die Heimath",
worin der Autor selbst das Solo sang , errang einen solchen Bei¬
fallssturm , so daß dieser Chor am Schluffe des Concertes da capo
gesungen werden mußte . Allgemein wurde der Wunsch laut , die
wackere Sängerschaar recht bald wieder hier zu hören.

Telegimmr Ad letzte Mtiijjtra.
% Berlin , 10 . Juni . Der Kaiser  unternahm gestern in

Kiel mit dom Prinzen und der Prinzessin Heinrich  eine
Segekparthi« auf die hohe See hinaus . Der Monarch kehrte auf
der Kacht „Hohenzollern" um 7*° Uhr nach Kiel zurück und reist«
Abends um 10 Uhr nach Berlin ab.

f Aachen , 10. Juni . Das „Kleine Journal " meldet von
hier, durch die Stadt laufe das Gerücht, Bruder Heinrich  sei
aus Anlaß der Bemerkung des Staatsanwalts , er werde die
Schuldigen in strengster Weise zur Verantwortung ziehen, bereits
am Freitag Abend nach Belgien abgereist . k

+ Friedrichsruh, 10. Juni. Fürst Bismarck empfing gestern
Nachmittag etwa 120 Herren und Damen des Ausschusses des
Bundes der Landwirthe. Der Fürst erwiederte auf die Ansprache des
Abg. Plbtz:

An den eingegangenen Handelsverttägen könne ehrlicher Weise
solangesiegelten , nichts geändert werden, obwohl es damals geradezu
demüthigend für das Parlament war , daß es in wenigen Wochen
Fragen von so großer Tragweite für die Landwirthschaft durch¬
peitschte, ohne sie näher prüfen zu können. Wäre er damals
im Reichstag erschienen und hätte frei von der Leber weggeredet,
so würde man doch gleichwohl die Abgg. Richter und Bebel für
Beffere Menschen als ihn angesehen haben. (Stürmische Heiter¬
keit.) Er könne seinen conservativen Fractionsgenossen nur
rathen , bei den Wahlen mehr als bisher auf die Vertretung
der agrarischen Interessen zu sehen und nicht solche Abgeord¬
nete zu wählen, deren Interessen vorzugsweise in Berlin
seien, Leute ohne Halm und Ar . (Große Heiterkeit). Auch würde
er nie einem Kandidaten seine Stimme geben, welcher den Wunsch
hätte , Minister zu werden, denn dessen Jntereffen lägen nur in
der Verfolgung seiner Carrisre.

Ferner würde er sich auch dessen Frau immer ansehen, die
mit nach Berün gehe, nur um dort zu wohnen und eine gesell¬
schaftliche Rolle zu spielen. Den Mann würde er nicht wählen.
(Heiterkeit.) Von solchen sei nicht zu erwarten , daß sie irgend
welche landwirthschaftlichenInteressen mit Energie verträten .(Bravol)

Wählen wir also keinen Streber , sondern Leute von unserem
Fleisch und Blut , welche den Regen fühlen , von dem wir
naß werden, und sich über denselben Sonnenschein freuen,
unter dem unser Korn gedeiht. Halten wir fest an
der Interessenvertretung und treten wir den Gesetzgebern
ohne Halm und Ar mit dem Kriegsrus entgegen : Für
Ar und Halm ! Wir müssen Zusammenhalten gegen unsere
Gegner, die nichts produciren als Gesetze. Jeder Staats¬
minister müßte eine Domäne besitzen, von deren Ertrag er zu
leben hätte (große Heiterkeit), dann würde er mehr für die
Landwirthschaft bedacht sein. Der Fürst schloß mit einem Hoch auf
den Kaiser als den größten Grundbesitzer und den berechtigten und
verpflichtetenSchutzherrn der Landwirthschaft und ihrer Production.

T Badenweiler, 10. Juni, Mittags. Heute Mittag um
12 Uhr wurde das neue Inhalatorium für Hals - und
Lungenkrankheiten  nach einem instruktiven Vortrage des
leitenden Arztes Dr . Schiemer  im hiesigen Curhause eröffnet.

** Straffburg , 10. Juni . Die Weihe der vom Kaiser an
den hiesigen Kriegerverein verliehenen Fahne erfolgte gestern iu
feierlicher Weise.

)?( Paris , 10. Juni . Je näher die Kieler  Festlichkeiten
herannahen , um so größer und umfangreicher wird die Protest¬
bewegung gegen die Theilnahme Frankreichs.  Der Thron¬
prätendent Karl Ludwig von Bourbon hat den Pariser Blättern
ein Manifest zugetheilt, um energisch gegen die Theilnahme zu
protestiren. Es heißt darin wörtlich : Franzosen l Eine Reise des
französischen Geschwaders nach Kiel ist eine unverzeihliche Demüthigung
für Frankreich und eine Verschärfung der Schmach des Frankfurter
Vertrages . Mein königliches Herz entrüstet sich gegen eine solche
Demüthigung der französischen Rasse.

A.  London , 10. Juni , Vorm. Der bekannte Vertheidiger
des internationalen Schiedsgerichts Hodgsot Pratt  veröffentlicht
in den heutigen Morgenblättern ein Aufsehen erregendes Manifest
über die egyptische Frage.  In demselben spricht er Frankreich
und England das Recht ab, sich in Egypten anzusicdeln und be¬
zeichnet es als eine Pflicht der europäischen Mächte , dafür zu
sorgen, daß der Suczkanal und das Rothe Meer im Interesse der
östlichen und westlichen Staaten für die Schifffahrt frei blieben.

8 Madrid , 10. Juni , Vorm . Der Kriegsminister erklärte,
daß 10 Bataillone am 17. Juni zur Einschiffung nach Cuba
bereit stünden.

Briefkasten.
Langjähriger Abonnent Oranienstraffe. Ja, er

F r o h n l ei chn a m s t a g ist ein gesetzlicher Feiertag, an welchem
die Bestimmungen über die Sonntagsruhe in Kraft treten.

Mehrere Abonnenten. Eine Milliarde— 1000,000,000
,at Tausend Millionen.

Weitere Briefkasten-Notizen in nächster Nummer.
, _ u v _ „ „ _ _ _ Die Cours-Nachrichten sind bis zum SchluH-htzr

groMädtischsth die Ajpral mit Ftcheu tretenden Familie und einesä Reductivu poch Sicht «ingetroffe ».
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KrUuüi.  Schauspiele : Abds . 7 Uhr : „Gringoire " u. „Haunele"

Abonnement S.
Curhaus : Nachm. 4 Uhr : Gartenfest. Abends 8 Uhr : Großes

Feuerwerk.
Kochbrnnnett : 6*/2 Uhr : Morgenmusik.
-Ucfidenz-Theater : Abends7 Uhr: „Gefährliche Mädchen".
-cichcchallen-Theater : Abds. 8 Uhr: Spec.-Vorst.

Kaiser Panorama : „Tyrol".
Kroucnburg : Tyroler-Concert.
Turngcsellschaft : Abds . 8 Uhr : Riegenturnen.
M >i n » ergesang -Verei « Hilda : Abends 9 Uhr : Probe.
Äithlctcnclnb „ Milo " : Abds. 9 Uhr: Uebung.
Mannergesangverein „ Cacilia ": Abends9 Uhr: Probe.
Gesangverein „ Neue Concordia ": Abends9 Uhr: Probe
Christ !. Verein junger Männer . Abends 9 Uhr : Bibel-

besprechstunde.
Ev . Männer - « . Jünglingsverein . Abds. 8-'. Uhr: Lehrl-

Bers. — Männerchor.

11. Juni 1895.

Wer Dielen, Bretter,
gesägte Bauhölzer re.re.

in größeren Posten gebraucht, wende sich an 4222

kr. Zeltmann, Holzhandlung en gros, Wiesbaden,
Dotzheimerstratze 4

No . 134,

I flrfipPrfifTlIITlP Kronen - u. Pyramiden -,
vUlUtl 'lUlUuiUj , prachtvoll, zu verkaufen.

E. Kecker. Nlattekgmge 11.4365

l Foulard - Seide
sowie weiaseachwarzeundfÄrWgojecierirt zu wirklichen Fabrikpreisen
unter Garantie für Aechtheit und Solidität von 55 Pf. bis M 16 n M
porto - und zollfrei ins Haus . Beste und direkteste Bezugsquelle für
Private. Tausende von Anerkennungsschreiben. Muster fco. DoppeltBriefporto naoh der Schweiz.

Adolf firiedert C'%ÄS £ Zürich, I Wn-Reumtirki,
3548b £ fotDie

an Schmucksachen
zuverlässig und billig.
V. Kensbrrg , Uhrmacher

6 Michelsberg6
3484 nächst der Langgaffe.

2 » Marktstratze 28 , 1. Etage.
Mein großes Lager in Betten aller Art , Garnituren (Kamel¬

taschen und Plüsch), Sophas , Schreibtischen, Kleider-, Spiegel -,
Bücher- und Küchenschränken, Berticows , Secretären , Tischen,
Stühlen , Spiegeln , Waschkommodenu . Nachttischen, Kommodenu. s.w.
befindet sich während des Umbaues meines Hauses 4300

28 Marktstraße 28 , 1. Etage.
Billigste Preise . — Garantie . — Transportfrei.

6 » Beinerner,  Möbel- u. Betten-Fabrik.

Danksagung.
Allen denen, welche an dem uns so schwer

betroffenen Verluste unseres innigst geliebten
Gatten, Vaters, Sohnes, Bruders, Schwagers
und Onkels, des

Hem Wilhelm HlkM,
so innigen Antheil nahmen, ihn zur letzten
Ruhestätte geleiteten, und für die überaus
zahlreichen Blumenspenden sagen wir unseren
herzlichsten Dank. 4363

-- Wiesbaden, den 10. Juni 1895.
öle trauernden Hinterbliebenen.

Feinsten d « 3986

Hirnbeersyrup,
ausgewogen , per Pfd . 50 Pfg.
sowie in eleganten Flacons st
40 und 75 Pf . empfiehlt

Hermann Neigeiifind,
Oranienstr . 52 , Ecke Gocthestr.

Johannisbeevwein,
1M4er, roth, pr. Fl. 50 Pf.; 1893er, schwarz(ein ganz vorzüq
lrcher magenstärkender Wein), per Fl . 60 Pf ., ia Apfelwein
(garanttrt naturrein ) l/2 Liter 12 Pf .; sowie 1894er Pfälzer

* JBrautleute.
î

\ra m n z « jnmioi , Helenenstraße 2.
U - f or Wenie35en :e gebe auch im Anbruch über die Straße

ab. Bei Abnahm e größerer Gebinde mache besondere Vorzugspreise

welche
Bergwerks -Aetien

besitzen oder za erwerben
beabsichtinen , sollten die in

London
in

deutscher Sprache
wöchentlich erscheinende

Gold-
Minen - Börse

lesen , um grosse
Gewinne

zu erzielen und sich gegenVerluste
zu schützen . Abonnement 5 M
pro Samester . Probe -N . ver

sendet kostenfrei die

Goldminen-Börse,
36, Copthall Avenue,

London , E .C.

.Hobel*
I in grösster Auswahl.
| Billigste und reellste
f Bezugsquelle in

Betten
, _ und
i  Polsterwaaren
^ sowie complette
• Ausstattungen.
I Jobs. Weigand & Co.,
! Webergasse 31,1 .Etage

Cognacbrennerei
Ctg . Scherer & Co.

Langen , Hessen.
-A.erztlich empfohlen
Fein ste Marke . Vielfach preisgekrönt.

-WEF" Reines Weindestillationsproduct. WU,,
Amtliche Analysen decken sich vollkommen mit solchen j

ächt französischen Cognac ».

«rosse Flasche Ulk;. JL9 ^0 5 MR.
Alleinige Niederlage ; 29001

Franz Blank, Bahnhofstr, 12,

Jil.Pdnpt G438*
meist jung , in guten und besten
Lagen, mit ' /, -AnzaHlun.g sofort
zu verkaufen. 30 Min v. gr.
Rheinstadt entfernt . Offerten unt.
C . E . 41 Hauptpostlag . Mainz.

Geschäfts-Empfehlung.
x Das Polaren , Repariren von
p Möbeln , sowie alterthümlichen
4 Kunst-Gegenständen , auch zer-
Z brochene Gegenstände als Por
p zellan, Marmor , Alabaster u
^ dgl. werden in brauchbaren
£ Zustand billigst hergestellt bei

HemlmjihlMjse7
ist eine neu herger. Wohnung von
2Zimmern , Küche, Keller i .Hinter-
haus sofort zu vermiethen. 4367

FrielrichstriO 37
kleine Wohnung zu verm. 4366

Mm Infra
täglich frisch geschnitten, zu haben
bei Jean Rolletter , Berna 'sches
Gut Mittelheim . 5327b
4Lin tüchtig. Monatmädchen
*2 * gegen guten Lohn sofort ge-
sucht. Niehlstraße 7, Parterre a

Casteüstratze 10
kleine Wohnung , 2 Zimmer und
Küche, auf 1. Juli zu vermiethen.
WilhMans . 4371

6 » r1 Ali
^ Schreiner , Mauergasse 13,
^ 4065 Seitenbau , 1. r.

4 junge Hunde , 8 Wochen
■f- alt , Kreuzung von Neufund¬

länder , zu verlaufen . Joh.
Ernst 6r , Ehlhalden bei
Eppstein (Taunus ). 6556*

Für die Anlage eines kleinen
rentablen Geschäfts mit Motor¬
betrieb wird ein

Theilhaber
mit 6—800 M . gef. Offert , unt.
6557 an die Exped. d. Bl.

»I
Beste

Bedienung.
Auswahl. Neu eingelroffeu:
3 Meter lang, mit gewebten Fransen

5 Mark das Paar,
4304 empfohlen

J /fe; P Slltll Wiesbaden,
«f . 4V - X . £5 Ulli , Friedrichstrasse 8u . 10.

Badhaus zur goldeneiTKette
Langgasse 51.

Bader  a 50  Pfg.
Im Abonnement billiger . 4023

(darunter stets Neuheiten) findet man anerkannt bei 3832
32 Wilhelmstr . 32 , Ford . Iflackeldey , 32 Wilhelmfir. 32

Bitte Auslagen z« beachten.

Königliche Schauspiele.
Dienstag, den 11. Juni 1895.

152 . Vorstellung . — 48 . Vorstellung im Abonnement C.
Gringoire.

Charakterbild in 1 Akt von Th . de Banville . Deutsch von A. Winter.
Regie : Herr Köchy.

Ludwig XI ., König von Frankreich . . Herr Lepanto.
Olivier le Daim , sein Barbier und Vertrauter Herr Bethge.
Simon Fourniez , Kaufmann . . . Herr Rudolph.
Nicole Andry , seine Schwester . . . Frl . Lindner.
Louise, seine Tochter , Frl . Scholz.
Pierre Gringoire . . . . Herr Rodius.
Vorspiel zum 5. Akt aus der Oper „Manfred " von Carl Reinecke.

Hannele.
Bühnendichtung in 2 Theilen von Gerhart Hauptmann

Musik von Max Marschalk.
annele

4otttwald , Lehrer
Schwester Martha , Diakonissin
Tulpe

Armenhäusler
Hedwrg
Pletschke
Hanke
Seidel , Waldarbeiter
Berger , Amtsvorsteher
Schmidt , Amtsdiener
Dr . Wächter

Frl . Fürst.
Herr Rodius.
Frl . Wolff.
Frl . Ulrich.
FrauPossin -Lipskiterr Bethge.err Neumann.

BcasmmaamrmTmgTirS

M -rjlrch 29 ZL
nebst Küche bill. zu verm.  6545

^üdfes LS
f für Frauen (ärztl . empfahl.) .

EinfasteAnwendg .Beschreib,
gratis pr .Kreuzbd. Als Brief gegen
20-Pf .-Marke f. Port . G. R. Öseh-
mann, Konstanz 45. 5286b

. 65,
|Ut möbl. Zimmer an anst. ältere
leute zu verm. Näh . das. Part , a

Üfirfimeilf J el6e  per
MUUUjlliU Kumpf 22 Pfg. bei
Kaiser, Metzhergasse 30. 6547

Pllitle Mchiumg
znmiethen gesucht.

Für October auf 6 Mo¬
nate gesucht von 2 Damen
abgeschlossene möbl . Etage
in stiller Stratze nahe dem
Cnrgarten mit 5 Zimmern
und Küche. Ausführliche
Anerbieten mit Preisan¬
gabe erbeten unter 8. 2282
an Rud. Messe Frankfurt a M

Pumtniwaaren.
Bedarfsartikel

für Herren und Damen
versendet 5224b

Gustav Graf, Leipzig.
Ausführliche Preislisten gegen

Freicouv . mit aufgeschr. Adresse.

Walrmflr. 1'L, '1j.r
sep. Eing . m. 1—2Betten z. verm.

Pichklsbtrg4
Wohnung von 2 Zimmern,
Küche nebst Zubehör auf 1. Juli
oder später zu vermiethen.  4369

tagsüber zu einem Kinde gesucht
Hellmundüraße 29,  3 . 6554*

Aölerstraße 59
ist eine Wohnung auf 1. October
zu vermiethen. 4ggg

HtriU»ilslr.2, AL
Arbeiter sch. Schlafstelle. 6548*

150 Mark
gegen gute Sicherheit u . Zinsen
von einem Beamten ges Offert,
unter M . G a, d. Exp, d. Bl . a

Hübsche, fmige
Dame Waise)

wünscht mit einem vermögenden
edlen Herrn in Verkehr zu treten
behufs späterer Berheirathnng.
Gest. Offert , unter G . M . 1872
postlagernd Bad Nassau erbeten.

KoldMjse 17
2 Läden mit Ladenz. für jed. Gc-
chäft geeign., mit oder ohne Wohn.

z. v. R . Mufeumstr . 1, A. Bark.

Eine Mms-Mischm
brllig zu verkaufen Franken
straße 14. 6553*
fö « guterhaltener Kindcrsitz-

und Liegwagen billig zu
verk. Röderstr. 27, 2 St . b.  6555*

ftikmkt 18,
2 Tr ., groß. freundl . möbl.Zimmer
mit od. ohne Kost bei guten Leuten
zu bill. Preise.

Mine innge Mau sucht Be^
^ schäftigung im Waschen.
Näheres Emserstr. 10,  Stb

KletneMohnuna
von alleinstehender Frau gesucht
Offerten mit Preisangabe unter
151 , an die Exped. d. Bl . 4362

Aarstraße 2
bei Krohmann kleine Wohnuw
sofort zu verm.

. . . Herr Rudolph.

. . . Herr Dornewaß.
. . . .  Herr Rohrmann.

!. Herr Faber,Herr Berg.
Herr Baumann.
Herr Wmka.

^ Herr Behnke.
Erscheinung in Hannele 's Fiebertraum.

Maurer Maltern , ihr Vater . . . , Herr Lepanto.
Die Gestalt der verstorbenen Mutter . . Frl . Santen.
Der Dorfschneidcr . . . . . . Herr Greve.
Der schwarze Engel . Herr Bussard.
Engelsgestalten : . Frl . Lindner , Frl . Scholz, Frl . Willig -c.
Leidtragende : Frl . Rosen . Frl . Koller. Frau Baumann . Frau

Arndt . Frl . Hempel.
Anfang 7 Uhr. — Einfache Preise . — Ende 9»/* Uhr.

Mittwoch , den 12. Juni 1895 . 153. Vorstellung.
48 . Vorstellung im Abonnement D.

Der Zigeunerbaron.

Nesrderrz-Theater.
Dienstag , den 11. Juni 1895 . 58 . Abonnements -Vorstellung

Dutzendkarten gültig . 11. Gastspiel des Fiala -Ensemble. Zum
dritten Male : Novität ! Gefährliche Mädchen . Lustspiel in vier
Akten von Eduard Schacht.

Mittwoch, den 12. Juni 1895. 59 . Abonnements -Vorstellung.
Dutzendkarten gültig. 12. Gastspiel des Fiala -Ensemble. Zum
1. Male : Novität ! Die Hochzeit von Valeni . Schauspiel in
4 Akten von Ganghofer u. Brociner.

Restaurant Kronenburg.
Täglich:

Tirckr -CMrrt.
Anfang 7 Uhr. 4349

Empfehle vor, während und nach den Concertcn
eine reichhaltige Speisekarte . W. Klüisch.

Bürger-Wtzeichck.
Heu te Dienstag, de« 11. d.M.

Grotzes
War -Tmrrt

ausgeführt von der Kapelle des König !. Pionier-
Bataillons No . 20 , unter persönlicher Leitung
ihres Stabshornisten, HerrnC. Marckmann.

Anfang4 Uhr. — Ende 11 Uhr. 43̂
Eintritt frei ! Ritter , Restaurattrrr.
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Bekanntmachung.
Dienstag , den 11. Juni er ., Vormittags

jO Uhr, wird in dem Hause Kl. Kirchgaffe 3

| ' 1 Bierpreffion,
„5, 12  Uhr Mittags in dem Pfandlocale Dotzheimer-
waße 11/13

2 Betten, 4 Sopha's, 2 Commoden, 1 Brandkiste,
3 Kleiderschränke, 3 Tische, 1 Käfig mit Vogel, 3
Secretäre, 1 Waschtisch, 1 Console, 1 Regulateur,
2 Nähmaschinen, 1 Theke, 1 Eisschrank, 1 Pult,
ca. 20,000 Stck. Cigarren

öffentlich zwangsweise
sowie hieran anschließend freiwillig aus einem Nachlasse:
verschiedene Kleidungsstücke als:

Sommer- und Winterkleider, Jaquets, Hemden,
Hosen, Unterröcke und Jacken, Strümpfe, Schuhe,
Taschentücher, 2 Koffer und dergl. mehr-

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 10. Juni 1895.

4370 Schneider , Gerichtsvollzieher.

11. Juni 1895. Seite 7.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 11. Juni 1895 , Mittags

12 Uhr, werden in dem Pfandlokale Dotzheimerstraße
Nr. 11/13 dahier

2 Schreibtische, 3 Tische, 6 Kommoden, 2 Kleider¬
schränke, 3 Kanapee, 1 Tafelklavier, 1 Ausziehtisch,
1 Waschkommode, 2 Nähmaschinen, 1 Spiegel
1 Regulator, 1 Landauer, 2 Pferde.

Ferner:
2 Kanapee, 2 Kommoden, 1 Waschkommode, 4
Betten, 2 Was:!,tische, 4 Nachttische, 5 viereckige
Tischeu. s. w.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Die Versteigerung findet theilweise bestimmt statt.
Wiesbaden, den 10. Juni 1895. 4374

Eifert , Gerichtsvollzieher.

Oeffentliche Versteigerung.
Dienstag , den 11. Juni d. I ., Mittags

12 Uhr, werden in dem Pfandlokal Dotzheimerstraße
No. 11/13 dahier:

1 Klavier, 1 Sekretär, 1 Sopha und 6 Sessel,
1 Kommode, 1 Nähmaschine, 2 Spiegel, 13 Bilder,
2 Teppiche und dergl. mehr

zegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 10. Juni 1895.

^73 _ Schröder , Gerichtsvollzieher.
Bekanntmachung.

Dienstag , den 11. Jnni er-, Mittags
»2 Uhr, werden in dem Versteigerungslokale Dotz¬
heimerstraße 11/13 dahier:

r 5 Kleider-, 2 Acten-, 2 Bücher-, 2 Geldschränke,
3 Commoden, 1 Tisch, 1 Tafelklavier, 1 Pianino,
2 Betten, 2 Sophas, 6 Stühle, 5 Bilder, zwei
Regulateure, 1 Doppelflinte, 1 Exemplar Meyers
Conv.-Lexikon, 1 gold. Damenuhr u. A. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 10. Juni 1895.

4372 Salm , Gerichtsvollzieher.

Merzenich's Patent-Hygien-
Pelroleym-Kochofen,

Garantirt geruchlos brennend.
Alls bisher bekannten Systeme werden von dem

Patent-Hygien-Petroleum-Kochofen übertroffen.
Petr oleum -Ver brauch per 12 Stunden

2 Liter.
Jede Gefahr ausgeschlossen.

Preise und Zeichnungen frei.

Hubert füerzenich , Ofenfabrik,
Biebrich am Rhein, Rathhausstrasse 53.

53006 Baltestelle  „ Rathhaus“ der Dampfstrassenbahn.

Prämiirt Chicago 1893. lter  Preis(ßrosse Maille).
Empfohlen von

Herrn vr . Lalimann a. Weisser Hirsch bei Dresden.
„ Dr.med.Schulze ,Berlin , u.vielen and. bek.Naturärzten.

Seelfgfs kandlrte
Malz - u .Korn -Kaffee
Nerven-
ternüeM.

liefern mit und ohne Zusatz von 7-777—
Bohnenkaffe ein vorzügliches « Wdllilldil.
u . gesundes Getränke. Ihr Ein - ! fl s 1 I s ss
flust auf die Magennerven ■■ - -

ist ein wohlthucnder und stärkender und ihr Gehalt
an Nährstoffen wird von keinem anderen Malz - oder
Frucht -Kaffee erreicht. Da ferner ihre Ergiebigkeit doppelt
so grotz, wie die anderer Fabrikate ist, so sind sie auch
Wesentlich billiger wie jene. 5244b

Zu haben in */„ 1j4 u . ’/8 Lo .-Packeten \ in allen besseren
L 40, 20 u. 10 Pf . pr . Packet i Handlungen

Emil SeelifJ.-G«Hellbrona«.WaldauaJ.
-SÄ•m•*
-M

■m

Unter dem 24 . v. Mts , wurde ich zum Kgl.
Notar für den Bezirk des Kgl. Oberlandesgerichts zu
Frankfurt a. M. ernannt unter Anweisung meines
Wohnsitzes zu Wiesbaden.

Wiesbaden, 7. Juni 1895.
Justizrath Emmerich,

Rechtsanwalt und Notar,
RheinbahnftratzeS I.

Nichtamtliche Anzeigen.
Der Aufseher Geish am Kochbruunen

tottrbc Freitag Mittag 12 Uhr iu Ausübung
seines Dienstes von einem großen schwarzen
hiaulkorblosenPudel heftig in die linkeHand
gebissen. Personen , welche etwa Auskunft
geben können , wem der Hund gehörte , werden
gebeten, diesbezügliches im Berlage d. Bl.
gsst. angeben zu wolle «, damit der Beamte
515  Sache weiter verfolgen kann. _ 655 °*

Nächste Ziehung
bestimmt 1. «lull 1895.

Sämmtliche Gewinne mit 90 °jogarantirt
5326b

-M
-M-«s-Äk-öS
-M
-3»
-§§

Empfehle täglich frisch:
Stcinmch'sches Kraftbrod,
Grül«»dr«d, echtes englisches Kod,

sowie jeden Nachmittag:
frische » Kaffeegebäck und alle :

Sorten Semmel . 4114!

W . We ^gandt,
Brod - 11. Feinbäcker ei,

Telephon 198. 5 Goldgasse S.

m-s&-

K-m-
SN?-

M8S-
M«S-8S-

Kuftt's Kllßrr
ist der beste und billigste, geröstet per Pfund M . 1.—, 1.10, 1.20,
1.30, 1.40, 1.50, 1 60 , .1.70, 1.80 , und lohnt es sich für jede Haus-

srau, ihren Kaffeebedarf in

Kaiser's Kaffee-Geschäft
zu decken. 4180

Verkaufsstellen in Wiesbaden:
nur LI Kanggaffe LL.

Größtes Kaffee- Importgeschäft
Deutschlands

im directen Verkehr mit den Confumenten.

A. F. Knefeli
45 Lansgasse W1BBBADM Langsasse 45.

Grösstes Lager in

Import-».Hamburger Eigmev,
Kkrißei,- ul Weklschumspihk».

sowie 4009

Spazierstöcken in reichsterAuswabü

Wiesbad.ÄugusteYictoria-Loose
k 1 Mk., 11 Loose10 Mk., Porto und Liste 30 Pfg .,

Hptgew 20000M .100001VI.5000M.W.
empfiehlt das General -Debit

JuSius Goldberg & Cie .,
Cfi ln/Rhein , Hohesftrasse 137.

4323Wegen Umzug
und Abbruch des Hanfes
Kleine Dotzheimerstr. ö , 1 St «, sind folgendeMöbel
billig zu verkaufen.

ein vollständiges Bett mit Sprungrahme , Roßhaarmatratze,
Keil, Oberbett und Kissen, fast neu , ein gewöhnliches Bett,
mit Strohsack und Matratze , ein Sopha , eine Brandkiste,
Ausziehtisch, gebrauchte Küchcnschränke, Ithür . Kleiderschrank,
Consolschränkchen, Schreibputt zum Sitzen Küchenschrankusw.

Motor-Zweirad
eingetroffen und z« Jedermanns An¬
sicht. G

Balun jSeipe 1' - %
14331 Nerostraße 14 . E

An- und Verkauf
von gebe . Herren - und Damenkleidern , Brillanten,
Gold- und Silbersachen, Pfandscheinen, Fahrrädern,

Waffe» rc.
Möbel und ganzen Nachlässen.

Auf Bestellung komme in's Haus. 1219
Jacob Fuhr , G-ll», «ss- 15.

Nächsten Dienstag
den 11. er., Bormittags 9Vs und Nachmittags
2 1/g Uhr anfangend versteigern wir im

„Rheinischen Hof ",
Ecke der Mauer - und Neugaffe,

ca. 400 Paar Herren- und Damenzug- und Knopfstiefel,
Kinderschuhe,Halbschuhe, Pantoffel, schweres Schuh¬
werk, gelbe Herren-, Damen-, Mädchen- u. Kinder¬
schuhe, Biber, Mannshemden, Unterjacken, Sport-
und Normalhemden, fertige Unterröcke, Unterrock¬
stoffe, Kleiderstoffe, Staubtücher, Bettjacken,
Cigarren, Cigarrettenu. f. w.

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung. 4354
Beinerner & Berg *,

Auctionatorc» und Taxatoren.
Wellritzstraffe» 9, 1.

Bureau : Marktstraffe 23, 1.

Kaffee, Kaffee,
täglich frisch geröstet auf dem neuesten Patent -GaS-
Kaffeebrenner, garantirt ohne jeglichen Zusatz, tadel¬
lose Röstung mit unübertroffenemAroma, per Pfund
Mk. 1.40 , 1.50 , 1.60 und 1,80 ( ganz besonders mache
ich auf meine MischungkMk. 1.60 aufmerksam, welche
anerkannt von ganz vorzüglicher Qualität ist).

Adolf Maybach,
Wellritzstraffe 22 , Ecke der Hellmundstraffe.

Um Maita-Lartoffeln
empfiehlt billigst

4375
H. Lorentz,

Ecke Jahn - und Carlstraße.

Neue Matjes -Häringe
empfiehlt billigst ^ _ II. Lorentz,
4376  _ Ecke Jahn - und Carlstraße.

Badhaus zum Rheinstein,
18 Webergasse, Wiesbaden,

^Sgf ’Vollständig neu eingerichtet. JgS&r
«Äroßettlskige Badehalle mit in Marmor gefaßten Bädern.

Einzelne Bäder 70 Pfg . 1. Dutzend Karte 7 Mark.
(Wäsche und Bedienung inbegriffen). 3643

Eigene Mineral -Quelle. Fleischer.
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\lKnr \ yy ... ■»« Cß £„ Q . <7V.... vorzüglicher Kraftbrühe; etwas kleiner und ohne Ucberkapsel zu SlttT
MAGGI4> ß » «» kurs- 4D°M.rbch.°- PM (i RLissel . Röderstr. ff “

%atAreiner's „ ifferculo" §fl *fj
das beste, billigste Haferpräparat , besitzt in Folge seiner eigenartigen Herstellungsweise
bei größter Nährkraft leichteste Verdaulichkeit.

H - O enthält mehr nahrhafte Stoffe als Rindfleisch , ist — im Verhältniß
zum Nährwerth 4L mal billigen als dieses, 6 mal billiger als Eier.

H - O ist für Alt und Jung, Gesunde und Kranke, Schwache und Kinder das
beste Nahrungsmittel.

H -O bedarf nur 5—10 Mnuten Kochzeit! Kochvorschriften bei allen Palleten!
H - O wird in weißen Original-Palleten äV’s Pfund und 1 Pfund _ _

verkauft. 1 Pfund-Packet kostet 50 Pfg. fjLM  i|
Man achtea.d.Firma Kathreiner's Malzkaffee-Fabriken,Münchenu d.Schutzmarke* ™

hrenrer 's « - 0 Herculo ist zu haben: bei Franz Blank , Bahnhofstraße 12, A . Cratz , Langgasse 29, I . Frey , Schwalbacherstraße 1,
fr ^ Rhemstraße 79̂ A. H. Linnenkohl, Ellenbogengasse 17, Carl Mertz, A. Schirg Nächst, Schillerplatz 2,

Aedr1chstraß̂ 6. Schlick^ Ärchgasse' ^ ^ * * Rheinstr . 63, Peter Qnindt , Marktstr. 14, W . Schilds

-0686ÜM von Julius Kohr
':Äfr-;** 7.4WM ^ M •> i‘, -$► *

befindet fich jetzt

Nengasse 18
(zweites Hans neben dem B-Iiniiorn -Aeulum ).

Rindfleisch , 56 Pfennig.
jlanritiusplatz 6

Sri—Wrilrr—rotrtt
gchnd!

M" O5:1*r Z ffr- " ^ -
s»c7roS
j | o C

5»sco 2-
f3 “

K *,™

•CT gesetzlich geschützt. ~np€
Zu beziehen nur durch

lieiischoi it Co., Zerrest
3800 DreAdeu-Sachsen.

Der Hausfrau sehr zu
empfehlen

Vorzüglich in Qualität,
billig im Preise , bewährt

im Erfolge.
»Stück SS Pfg . 1 Stück
2t » Pfg . Käuflich überall.

5312b

Geschäfts-Eröffnung
Hiermit erlaube ich mir die ergebene Mittheilung zu machen, daß ich mit dem heutige»

Tage eine

in yzotetz QiuyivaM

auMezst 'pz &ioivczt 'fi.

I . cBacfiazacfo,
4341 4.

©-

eröffnet habe und halte
bestens empfohlen

nach amerikanischem System
>lte mich einem verehrlichen Publikum sowie meiner :werthen Nachbarschaft

HochachtungsvollHeinrich Zenzem
4350 Erste Deutsch-Amerikanische Bäckerei

Wellritzstraste 88.
^Untei^ llerhöehstem Proteetorate 8r . N^ es^L̂ äe^ mse^

Keil!
IX . USarienbHrger

Gewinne

1 a 90000
1 a 30000
1 a 15000
2 a 6000
5 a 3000

12 a 1500
50 a 600

Ziehung am 21. und 22. Juni 1895.
nn 0se zum  Pl anPre ise a 3 M . (Porto und Gewinnliste

30 Pfg . extra) empfiehlt und versendet das General -Debit

100 a 300
200 a 150

1000 a 60
1000 a 30
1000 a 15

Mk.
90000
30000
15000
12000
15000
18000
30000
30000
30000
60000
30000
15000

ta»i
i

5*.<B»

Carl Heintze , 3372 Ge” = 375000
Berlin W, , Unter den Linden 3 (Hotel Royal) . 5139b
Bestellungen auf Loose werden auf Wunsch unter Nachnahme ausgeffihrt

iss

In
3 I

9

Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener Derlagsanstalt , Schnegelberger & Han
Friedrich Hannemann;  für den localen und allgemeinen Theil : Otto vo ne mann.  Vcrantwortliche Redaction : Für den politischen Theil u . das Feuilleton : Ebcfredacteur

n Wehren;  für den Jnseratentheil : Ludwig Schmoll.  Sämmtlich in Wiesbaden.
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Neueste Nachrichten.
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

Nr. 134. Dienstag , den 11. Juni 1895. X . Jahrgang.

Zweites Statt.
Der Prozeß MeUage-Forbes.
Der Prozeß wegen Beleidigung der Brüder vom

Merianerkloster in Aachen bezüglich der Zustände in der
,on ihnen geleiteten Heilanstalt für Geisteskranke hat mit
-er bereits in unserm zweiten Blatt telegraphisch gemeldeten
Freisprechung  sänimtlicher Angeklagten geendet. Der
Staatsanwalt hatte gegen dieselben nur verhältnißmäßig
niedrige Geldstrafen beantragt, die Anklage wegen der Be¬
hauptung der vorgekomrr.enen Mißhandlungen in der An¬
stalt gänzlich fallen lassen, weil hierfür der Wahrheits¬
beweis erbracht sei und ein strenges Strafverfahren gegen
die Schuldigen eingelcitet werde. Die Beschlagnahme der
Druckschriften wurde zugleich ausgehoben, die Kosten der
Staatskaffe und die Kosten der Nebenkläger diesen auferlegt.

Aus den Zeugenaussagen greifen wir noch folgende heraus:
Der 55jährige Epileptiker namens Lanner  ist seit zehn Jahren
m Mariaderg und bekundet : Er habe mit dem Bruder Basilius
einmal wegen Gemüse Streit bekommen. Bruder Basilius habe
ihn deshalb ins Gesicht geschlagen, zu Boden geworfen, furchtbar
mit Füßen getreten, so daß er ganz mit Beulen bedeckt war , 5
Löcher in den Kopf bekam und ungeheure Schmerzen hatte. Als¬
dann wurde er 14 Tage lang fast täglich gedoucht. Er wurde in
einen leeren Raum gebracht, wo eine Badewanne stand. Er wurde
zunächst gefesselt, alsdann kopfüber unter die Douche gesteckt, so
daß er keine Luft bekam. Diese Prozedur wurde zehn Mal
mederholt.

Präs . : Und das geschah täglich, vierzehn Tage lang?
Zeuge : Fast täglich. Der Zeuge bekundet im Weiteren:

Eines Tages sei er nicht schnell genug die Treppe zur Kirche
hinausgegangen. Bruder Pankratius habe ihn zur Eile angetrieben,
und da er stch deshalb verantwortete , so habe ihn Bruder Pankratius
die Treppe hinunter geworfen, ihn furchtbar geschlagen, mit Füßen
zetteten, und nun sei er zur Strafe wieder 14 Tage lang gedoucht
worden.

Dr . Chantraine bemerkt: Der Mann sei sehr streitsüchtig und
leide an Verfolgungswahnsinn . Er sei auch in der letzten Zeit
schwachsinnig geworden.

Launer protestirt dagegen.
Dr . Chantraine bemerkt im Weiteren : Launer leide an einge¬

bildeten Schmerzen und bilde stch ein, Verletzungen erhalten zu haben.
Bert . R .-A. Lenzmann : Wodurch wissen Sie das?
Dr . Chantraine : Das ist mir mitgetheilt worden.
Bert.: Ich bitte Sie doch aber, auseinanderzuhalten , was Sie

selbst gesehen haben und was Sie vom Hörensagen wissen. Selbst¬
verständlich hat Ihnen dies ein Bruder mitgetheilt?

Dr . Chantraine : Jawohl . (Lautes Gelächter im Zuhörerraum.
Der Präsident ermahnt das Publikum zur Ruhe .)

Bert . R .-A. Lenzmann : Hat Ihnen auch der Mann selbst
Über Schmerzen geklagt?

Dr . Chantraine : Jawohl.
Bert .: Und Sie hielten das für Einbildung?
Dr. Chantraine : Jawohl.
Bert .: Woher entnahmen Sie das;
Dr . Chantraine : Weil ich wußte, daß der Mann an Einbil¬

dung leidet.
Bert .: Woraus entnahmen Sie das?
Dr . Chantraine : Wenn mir der Mann ein Jahr lang

über Rückenschmerzen klagt , dann muß man doch an-
uehuien , daß er sich die Schmerzen ernbildct. (Bewegung
W> Zuschauerraum.)

Staatsanwalt : Ich beantrage , den Herren medicinischen Sach¬
verständigen aufzugeben, den Zeugen Launer zu untersuchen, da
stch daran vielleicht noch ein Verfahren anschließen wird.

SEch. Medicinalrath Dr.Finkelnburg berichtet später:Wirt den Launer untersucht und nur eine einzige Stelle finden
en, die wohl von einer Verletzung herrühren kann. Wir haben

Inner sestgestellt, daß die Schmerzen,  über die der Zeuge klagte,
Nicht auf Halluncinationen beruhten,  sondern eine ärzt-
>>che Behandlung erheischten.  Ob der Zeuge an Verfol-
gungswahnsinn leidet, ließ sich bei der Zeit nicht feststellen. Er
wgte aus : Seitdem er die Anzeige wegen der ihm widerfahrenen
Mißhandlungen erstattet, werde er sowohl von den Brüdern , als
nuch von den Kranken verachtet. Wo er vorbeikomme , werde
bsr ihm ausgespiee  n.

Verth. R .-A. Lenzmann : Ich muß bemerken, daß Herr Dr.
»hantraine während der Vernehmung der Zeugen, die wegen der
Mißhandlungen hier vernommen wurden , und auch während
der Vorträge der Herren Sachverständigen gelacht
dat;  ich beantrage , den Herrn Dr . Chantraine zu fragen , welche
Ursache er zum Lachen hatte. Verth . R .-A. Dr . Niemeyer : Ich
?"fß bemerken, daß ich das Lachen des Herr Dr . Chantraine schon

zwei Tagen beobachte.
Präs . : Herr Dr . Chantraine treten Sie einmal vor . Ist das

"chlrg, was die Herren Vertheidiger sagen?
Dr . Chantraine : Ich kann mich nicht erinnern , daß ich ge¬

flacht habe.
Verth. R .-A. Lenzmann : Auf Ihren Eid?
Dr . Chantraine zuckt die Achseln.
Zeuge Geschäftsreisender Leuer bekundet: Ein Mann , Namens

«nttw, der an Irrsinn litt , sei kurze Zeit in Mariaberg gewesen
P ® dort gestorben. . Er habe die Leiche gesehen und am Finger
erselben ein 20-Pfcnnig -Stück große Wunde wahrgenommen . Auch

m k ’i , Wäsche der Leiche blutig gewesen.
Präs . : Haben Sie noch weitere Verletzungen an der Leiche

^genommen?
Zeuge: Rein.

Verth . R.-A. Dr . Niemeyer : Ist es richtig, daß der Frau
des verstorbenen Klima verweigert wurde , die Leiche anzusehen,
obwohl sie den sehnlichstenWunsch hierfür äußerte?

Zeuge : Allerdings , ich habe es aber veranlaßt , daß der Frau
die Leiche nicht gezeigt werde, damit sich dieselbe nicht aufrege. *

Es wird hierauf beschlossen, den Zeugen Launer zu vereidigen.
Dieser bekundet noch vorher : Es sei ihm einmal erzählt worden,
daß vor acht Jahren in Mariaberg ein Kranker erschlagen worden sei.

Hausdiener Kirkamp bekundet: Er habe nicht gesehen, daß
Klima mißhandelt worden sei, er habe nur gesehen, daß diesem die
Zwangsjacke  und , soweit er sich erinnere , auch die Zwangs-
Handschuhe  angelegt worden seien. Er habe vielfach von den
Wärtern und Brüdern Mißhandlungen an Kranken beobachtet.

Präs . : Haben Sic das selbst gesehen?
Zeuge : Jawohl.
Der Zeuge Student der Theologie Friedrich Hahn (Schaufen¬

berg), bekundet: Er sei längere Zeit als Kranker in Mariaberg
gewesen. Er habe einmal passiven Widerstand geleistet und sei
deshalb in die Douche gebracht worden. Ein anderes Mal sei er
einer Unfolgsamkeit wegen in die Wanne gekommen, in der er in
der bekannten Weise wohl gegen zehn Mal mit dem Kopfe
unter Wasser getaucht  worden , so daß er fast erstickt wäre.
Diese letztere Prozedur sei noch bedeutend schrecklicher als die erste
und werde auch von den Kranken bedeutend mehr gefürchtet.
Gefesselt sei er bei diesen Prozeduren , denen auch Rektor Overbeck
beigewohnt, nicht worden. Er habe gehört, daß andere Kranke stets,
ehe sie in die Douche gebracht wurden , gefesselt wurden . Er habe
vielfach gesehen, daß Kranke geschlagen wurden , so habe er auch die
Mißhandlungen des Launer mit angesehen. Er habe einmal gesehen,
wie der Wärter Käuffchens einem Kranken eine eiserne Stange zwischen
die Füße kettete und in dieser Stellung den Kranken in seine Zelle schleifte.
Käufichens sei im Verhältniß zu den Brüdern noch ein humaner Mann
gewesen. Die Kost in Marinberg sei geradezu miserabel gewesen.
Er sei schließlich auf Veranlassung des Landraths Brandts -Düssel¬
dorf in die Anstalt nach Düren gekommen und könne bekunden, daß diese
Anstalt gegen das Kloster Mariaberg sich wie Tag gegen Nacht
unterscheide. Nunmehr werden die medizinischen Sachverständigen
aufgefordert, ihr Endurteil über die Zustände in Mariaberg ab¬
zugeben.

Geh. Medizinalrath Pros . Dr . Finkelnburg:  Ich muß
bemerken, daß ich vergeblich nach Worten suche, um für die Zu¬
stände in Mariaberg , wie sie uns durch die Beweisaufnahme hier
vorgeführt worden, die richtige Bezeichnung zu finden. Mich haben
diese hier bekundeten Vorgänge mit Entsetzen und Abscheu erfüllt.
Derartige Dinge sollte man weder in Deutschland, noch in einem
anderen civilisirten Lande für möglich halten.

Dr . Besser, Geh. Sanitätsrath Dr . Rippin und Medizinalrath
Dr . Gerlach erklären, daß sie sich diesem Gutachten vollständig an¬
schließen können. Auf Befragen des Staatsanwalts und des Ver¬
treters der Nebenkläger, Rechtsanwalt Oster, erklären die medizini¬
schen Sachverständigen wiederholt, daß die Psychiatrie alle Zucht-
und Strafmittel gegen Kranke grundsätzlich verwirft . Zwangsmittel,
die zur eigenen Sicherheit des Kranken geboten erscheinen, dürfen
nur von einem Arzt angeordnet und auch nur im Beisein desselben
angewendet werden.

Verth . Rechtsanwalt Dr . Niemeyer:  Es sind jetzt noch einige
30 Zeugen zu vernehmen, die sämmtlich über arge Mißhandlungen
in Mariaberg bekunden würden . Die Vertheidigung verzichtet jedoch
auf jede weitere Beweisaufnahme , da die Zustände in Mariaberg
nunmehr hinreichend beleuchtet worden sind. Der Staatsanwalt
und der Vertreter der Nebenkläger verzichten ebenfalls aus jede
weitere Beweisaufnahme.

Vertheidiger Dr . N i e m e y e r bemerkte u. A. Ich behaupte,
das Kloster Mariaberg ist eine Anstalt, die u . A. dazu dient, wider- !
spänstige Geistliche unschädlich zu machen. Dies hat sowohl der Fall
Forbes als auch der Fall Rheindorf zur Genüge dargethan . Rhein¬
dorf ging aus Anlaß des Culturkampfes im Dienste der christlichen
Mission nach Amerika. Als er nach Deutschland zurückkam, fiel er
in Ungnade und wurde deshalb in die Demeritenanstalt nach Maria¬
thal gesandt. Rach dem deutschen Reichsgesetzist es nicht gestattet,
länger als drei Monate Geistliche in einer Demeritenanstalt gefangen
zu halten. Rheindorf verlangte nach Ablauf der drei Monate , mit
Rücksicht auf seinen Gesundheitszustand, in eine Privatpflege gehen
zu dürfen ; er wurde jedoch von dem Erzbischof nach Mariaberg
mit den Worten befohlen, er werde dort eine Pflege erhalten,
wie er sie in der kostspieligsten Privatpflcge nicht bekommen könne.
Und als Rheindorf sich durchaus weigerte, nach Mariaberg zu
gehen, wurde ihm bedeutet, wenn er sich nicht unverzüglich nach
Mariaberg begebe, hat er noch strengere Maßregeln zu erwarten.
Mein College habe bereits hervorgehoben, daß hier eine Nöthigung
vorliegt. Ich will hierbei bemerken, daß dieser Prozeß sich nicht
gegen den Ultramontanismus oder Katholicismus richtet, sondern ledig¬
lich in objektiver Weise Mißstände, schreiende Mißstände ausdeckt.
Ist es nicht geradezu empörend, daß ehemalige Schuster , Schneider,
Bäcker, Brauer , Fremdenführer u. s. w. das Recht haben, katholische
Priester , also akademisch gebildete Leute, wie Verbrecher zu be¬
handeln und nach Belieben zu mißhandeln ? Wir haben gehört,
welch' ungeheure Macht der ehemalige Schneidergeselle Bruder
Heinrich nicht blos über die Kranken, sondern auch über die Aerzte
hat. Es ist hier von zwei Zeugen eidlich bekundet worden , daß
Bruder Heinrich selbst nach dem Erzbischof und dem General -Vicar
nicht fragt . Wer hier ist, der wird zahin gemacht, ohne unseren
Willen kommt aus diesen Mauern Niemand heraus . Hier hat weder
der Erzbischof noch der General -Vicar , noch die „Döctersch" etwas
zu sagen, wir Brüder sind klüger als die „Döctersch" . Ist das
nicht charakteristisch?

Aus der Umgegend.
ch Biebrich, 10. Juni. Wie man uns mitthcilt, ist der am

Samstag durch den Brand im Kesselhauseder Firma W . Gail Wwe.
eingestellte Betrieb bereits heute wieder eröffnet worden.

— Eltville , 9. Juni. Die vorgenommenen Probefahrten
der Dampfbahn Eltville -Schlangenbad  sind gut verlaufen.
Die offizielle Probefahrt und Betriebs-Eröffnung werden im Laufe

der kommenden Woche stattfinden. Eine Verlegung des Schienen¬
geleises in Neudorf ist für nächste Zeit durchaus nicht beabsichtigt,
da erst allenfallsige Verkehrsstörungen in der allerdings engen
Ortsstraße sestgestellt werden müssen. Im Allgemeinen wird eine
Hebung des Verkehrs für sämmtliche betheiligten Gemeinden erwartet.

X Lorch » 9. Juni . Zu dem Begräbnisse  des ver¬
storbenen Pfarrers von Lorch, Herrn Phil . Schmelzeis,  hatten
sich 24 Geistliche der Umgegend eingefunden . Von den Mit¬
gliedern des BischöflichenOrdinariats erwies Herr Domkapitular
Tripp  von Limburg dem Verblichenen die letzte Ehre und nahm
auch die Beerdigung  selbst vor, während Herr Dekan Knie
von Eibingen die Gedächtnißre de  auf den verdienten Priester
hielt. Das Seelen amt  für den nach langen , schweren Leiden
und Prüfungen mancher Art aus dem Leben geschiedenen Priester
feierte der Definitor des Landkapitels Rüdesheim , Herr Pfarrer
Stoll  von Winkel. Hunderte von Männern in allen Stellungen
des öffentlichen Lebens sind Schüler von Herrn Schmelzeis, der
fünfzehn Jahre lang, von 1849 —1864 , als Religionslehrer am
Gymnasium zu Hadamar gewirkt hat und nicht nur den katho¬
lischen Religionsunterricht , sondern öfter auch Unterricht in
anderen Fächern , u. a. sogar jzcitweise lateinischen Unterricht in
Prima , ertheilt hat.

51 Freiendiez , 9. Juni . Unser Kaiser Mlhelm - und Krieger-
Denkmal dessen feierliche Enthüllung am 30. d. M . stattfinden wird
ist nun nahezu vollendet; es verspricht eine prächtige Zierde unseres
Dorfes zu werden. Vor einigen Tagen sind die Programme an die
in sehr großer Zahl eingeladenen Krieger- und Militärvereine ver¬
sandt worden.

-s Hahnstätten , 8. Juni . Ein angenehmes Ferienglück
wurde den Herren Lehrern H. und Sch. von Wiesbaden , die sich
zur Ausübung der Jagd , während der Pfingstferien hier aufhielten,
zu Theil , indem jeder der Herren an zwei aufeinander folgenden
Tagen in hiesigem Jagdrevier je einen Rehbock erlegte. Es ist dies
Ereignis um so auffallender, als die hiesigen Jagdpächter bisher
erfolglos nach diesem Wild ausgespürt haben.

-z. Kestert , 9. Juni . Der hiesige Kameradschaftliche
Krieger - u. Militär - Verein  feiert am 30. Juni und 1. Juli
das Fe st seiner Fahnenweihe.  Die nöthigen Vorbereitungen
zur Herrichtung des Festplatzes sind bereits getroffen und werden
die Mitglieder des Vereins auch alles aufbieten , um das Fest zu
einein glanzvollen zu gestalten. Da viele Einladungen ergangen
und auch bereits eine große Zahl von Vereinen ihr Erscheinen
angemeldet haben, Kestert aber auch überhaupt wegen seiner schönen
Lage, seines vortrefflichen und dabei billigen Weines gern von
Ausflüglern besucht wird, so ist zu erwarten , daß es sich an diesen
Tagen ganz besonders eines zahlreichen Besuches zu erfreuen hat.

— Bornhofen , 9. Juni. Die Kirschenernte  ist jetzt in
vollem Gange und trotz der schlechten Witterung , die während der
Blüthe herrschte, überaus reichlich ausgefallen . Der Centner wurde
Heuer von den Händlern mit 14—18 Mk. bezahlt. — An den
Aprikosenbäumen,  welche von der grünen Blattraupe voll¬
ständig entlaubt wurden , sieht man keine Frucht . — Die warme
Witterung ist dem Wein  stock sehr zu Statten gekommen, man
findet überall Gescheine, ja sogar an geschützten Stellen blühende
Trauben . Wie man jetzt wahrnimmt , hat der starke Frost in diesem
Jahre in unserer Gemarkung nicht viel geschadet. Bei günstiger
Witterung sieht der Winzer einem guten Herbst entgegen. (N. B .)

8 Biedenkopf , 9. Juni . Herr Lehrer Müller  in dem
nahen Orte Wallau feierte kürzlich unter zahlreicher Betheiligung
von Gemeinde, Vorgesetzten und Kollegen sein 50jährigs Lehrer¬
jubiläum . Seine ganze Amtszeit hindurch hat der Jubilar im
Kreise Biedenkopf gewirkt und zwar zu Boomskirchen, Rennerts-
hausen und Wallau.

Neues aus aller Welt.
— An einem verschluckten Glasstück erstickt ist ein

kleines Kind in Pankow bei Berlin . Der erst ein Jahr alte Franz
Knop aus der Kreuzstraße 5 hatte beim Spielen ein Glasstückchen
gefunden und nach Kinderart in den Mund gesteckt. Bevor die
Mutter , die den Vorgang gesehen hatte und gleich herbeieilte, dem
Kleinen das gefährliche Spielzeug abnehmen konnte, hatte er es
bereits verschluckt. Man brachte das Kind sofort in das Kaiser-
und Kaiserin-Friedrich-Krankenhaus in der Reinickendorferstraße.
Aber auch die Mittel der ärztlichen Kunst wurden ohne Erfolg an¬
gewendet. Das Kind starb noch am selben Tage den Erstickungstod.

— Einer eigcnthümlichen Büste mußte stch, nach dem
„Hamb. Corr ." , ein junger Knecht in Grebenhagen (Oldenburg)
unterziehen. Er , der seinen Herrn aus öffentlicher Dorfstraße be¬
schimpft und, als er dann aus dem Dienst entlassen wurde , noch
die Frechheit hatte, ihn auf die Herauszahlung eines Vierteljahrs¬
lohnes zu verklagen, mußte vor Gericht zugeben, daß er der
schuldige Theil sei. Um nun dem ihm wegen der Beschimpfung
drohenden Strafantrag seines früheren Herrn zu entgehen, mußte
er sich, da dieser als alter praktischer holsteinischer Landmann von
der üblichen Ehrenerklärung in der Zeitung nichts wissen wollte,
dem Verlangen desselben, welches von dem braven und einsichtigen
Vater des Knechtes unterstützt wurde, fügen, die auf öffentlicher
Dorfstraße ausgerufcncn Beleidigungen in gleicher Weise zurück¬
zunehmen. Dieser Tage ging nun dieser Akt vor stch, indem der
Knecht, gefolgt von dem Vater und seinem Dienstherrn , die Dorf¬
straße entlang ging unter dem lauten Rufe : „Ich heff min Herrn
beleidigt, ick nemm min Wörd ' wedder trüg und bedang mi för
die gnädige Straf !"

— Der verkannte Kamerad . Lehrer : „Wer kann mir
einen verwandten Ausdruck für „Freund " sagen ?" (Die Schüler
schweigen.) „Nun , wie heißt ein Mensch, der Alles für einen
Andern thut , ohne etwas dafür zu verlangen ? Ein Kam . . . .,
nun ?" — Der kleine Max : „Ein Kameel!"

— Bitter . Aeltliches Fräulein : „Wie alt bist Du , Kleiner?"
_ Kind : „Vier Jahre ." — Fräulein : „Und weißt Du , wie alt
ich bin ?" — Kind: „Nein ; ich kann erst bis 40 zählen !"

— Grob . A. : „Wenn ich Sie sehe, muß ich immer an das
Sprüchwort denken: „Wem Gott ein Amt gibt, dem giebt er auch
Verstand." — B. : „Aber ich habe ja gar kein Amt !" — A. :
„Nun , sehen Sie , wie das zutrifft I"



V

©fite 10. Dienstug Wiesbadener General-Anzeiger.
Rur S Pf.

tostet unter dieser Rubrik
jede Zeile

bei Vorausbezahlung.

11. Juni 1895. Nr . 134.

eine Anzeige für

umsonst . - 3» ,

Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis Lv Uhr Vormittags in unserer Expedition einznliefern . "SSs#

Wer:
Geschäfts - und Dienst-

Personal sucht,
An - oder Verkäufe,

Stellen - Gesuche oder
Angebote re.

bekannt machen will,
inserirt am bortheilhaftesten und
billigsten im Ge,sein »!-A,nzeiger.
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Dir Kleinen Anzeigen
haben bei der großen Verbreitung
des Blattes in allen Kreisen der
Bevölkerung den größte » Erfolg.
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Anzeige wird das vierte Mal umsonst
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Tramwe
?auft man am besten beim
Goldschmied 4150

F. Lehmann,
Langgasse 3 1 Stiege

Mungs=
makulaim

ist zu haben in der
Expedition des Wicsb.

General -Anzeiger,
Marktstraße 17 . Töf

Limburger
feinste vollsettc Waare, im Ganzen
per Pfund 40 Pfg. 4058
Nerrn. Neigenfind.
Oranienstraße 52, Ecke Goethestr.

Rr Metzger!;
Hannoversche Kittel,

weiße Schürzen , ArbeitS
Schürzen sehr billig bei

A ,Crörlacfa,
16  Metzgergaffe 16.

Speiftkattliffeln.
Magnum bonum und andere
gute weiße, versehet pro Centn»
Mark 3.— mit « ack ab Fried-
berg gegen Nachnahme

A. Stahl Wwe .,
Kartoffel-Versandt-Geschäft

Friedberg — Hessen.

fartflffiii,
blaue u. gelbe Pfälzer, magnum
bonum und neue Italiener zu
billigstem Tagespreis. Zu haben
17 Mauergasse 17 bei
4287 Ä - MMN !!.

Federn
werden gewaschen, gefärbt und wie
neu gekraust. Billige u. prompte
Bedienung. Frau Erckel.
1143 Hermannstr. 7, Hth. part

Tüchtige Kleidermacheri»
empfiehlt sich in all.vorkommenden
Näharb.Costümev.5M.an,Hauskl.
N. 2 M. an, Kinderkl. v. M. 1.50
an. Näh. Platterstr. 9,2 6463*

Me pers. Schnei-em
sucht Beschäftigung in und außer
d. Hause Michelsb. 28,Hth. 1Tr . r

Hübsches Fräulein,
Ans. 20, aus g. Farn., m. Verm.
sucht d. Bek. eines sol. kathol.
Beamtem Gef. Off. erb. unter
H. R. 20 postl. Wiesbaden. a

Heiraths-Gesnch
Ein junger Nlann von angen.
Aeußern, mit sicherer Existenz,
wünscht,' da es ihm an Dämen-
bekanntsch. mangelt, mit einem
bess. Mädchen behufs späterer
Verehelichung' näher bekannt
zu werden.

Offerten,womögl.mit Photo¬
graphie, die nichtconvenirenden
Falles zurückgesandt werden,
beliebe unter K. S . A4 in
der Exp. d. Bl. nicderzulcgen.
Discretion Ehrensache. 6494*

Welch edler Herr oder Dame
würde einem Geschäftsmann mit

100  Mir.
gegen gute Sicherheit und pünkt¬
liche Rückzahlungnebst Zinsen
weiterhelsen'? Offertenu. D . 49
a. d. Exp. d. Bl.

mm
MMMlMK

Ein gut gehendes,

FMirnsksW
ist wegen Todesfall sofort abzug.
Hellmundstraße 48, 2. l. 4283

kill KM
(ein- und zweispännig zu fahren)
ist zu verkaufen Adlcrstr . 13.

Ein seit sechszchn Jahren be¬
stehendes 6512*

KpezereiGkslsiast
in Mitte der Stadt ist mit In-
ventar auf 1. Oktober zu ver-
kaufen. Näheres in der Exped.

Ein Kindklnkngkn
billig zu verkaufen. Näheres
6524* Rheinbahns» . 4. 3. St.

kill lltlies KtN ÄS
Hermanns» . 19 , 1 St . r. 6514*

Korustroh
zu haben Feldstraße 23. 6490

Rerostraße 34 ist eine

Wilnd mit Thur.
2,73 h., 2,28 6tt., unten Holz,
oben Glas, für 14 Mark zu
verkaufen._ 6543*

KKMelt„.SKjßT
roth, 28 Mk., eine Bettstelle mit
Sprungr . 16 Mk. zu verk. Adler¬
straße 16a, V. 1. l. a
Nachtschränke, Eisschrank,
ZI Handrnchhalter zu verk.
a Webergasse 58, Part . l.

1 PajNtrstittkiduluslj).
billig zu verkaufen(Rad). Off.
unter M. K. 100, Hauptpost
hier. _ _ a

%Jimei|eneier
sind zu haben Adlerstraße 49 im
Mittelbau Parterre. 4358

WreWr . 40
großer Laden mit Ladcnzimmcr,
zwei Kellern, eingerichtet für
Metzgerei , eignet sich auch für
Delikatessen - und Matcrial-
waareu -Gcschäft . Auch jift
haselbst eine Wohnung von zwei
Zimmern, Küche, Kelleru. Man¬
sarde sofort zu vermiethen. Näh.
iin Hause3 Treppen rechts. 3723
9 mit°d .ohne

Wohnung zu
vermiethen. Näh. Nerostr. 1 (Eckl.)
oder Victoriastr. 21. 4301

JCiufen
in der Marktstraßc per
I . Jnli zu vermiethen . Näh.
in der Expd . d. Blattes.

StMgasse 22
ein kleines Specerei-Lädcben mit
Einrichtung und Magazin mit
oit  ohne Wohnung, auch zu
»n. er,u Geschäft Passend, billig
zu vermiethen. 2430

Eine Dame sucht 1 Zimmer
Küche und Keller in besserem
Hause(keineMansarde) per I .Oct.
Offerte unter I. . Svv an die
Expeditiond.BI. erbeten. 6518*

I 1.St . r .,Kammer
Abil t jU . I , mit Bett f. 7 M.
an einen Herrn  zu Perm. 6502*

dlerftraße 17, 1 Zimmer und
a * Küche zu vermiethen. 3946

Adltrülahe 23
2 Zimmer, Küche und Keller auf
1. Juli zu vermiethen. Zu er-
frageu das, im Eckladen. 4112

ASiklstr. 24S
miethen.

immer und
zu ver-

4356

Aolerstraße 36
ein Dachlog. 1 Zim., Küche und
Keller zum1. Juli zu verm. 3214

Atlirechißrahe9
Wohnung von 1 u. 2 Zimmern
mit Küchen. Zubehör auf sofort
zu vermiehen. _3861

Awrechlür iL
Wohnung 4 Zimmer und Küche
auf 1. Juli zu vermiethen. 3977

Aibrechlstr. 24
5 Zimmer und Küche nebst Zu¬
behör auf gleich oder später zu
vermiethen. Näh. Part . 3030

ff,. Q i 3. St ., einleeres
Zimmer zu vermiethen. 4280

lbrechtstraßc 42, 3. 1., 2 schöne
Mans. zu vermiet hen. 6470*
Bertramstrafte 4

1 kl. ruh. Wohn. v. 2 Z. u. K.
au kl. ruh. Familie per 1. Juli
zu verm. Näheres daselbst. 4031

KtttiMr.4,UenlM,
sch. Wohn. v. 3 Z. U. K., snmmt
Zubeh. mit u. ohne Balkon per
1. Juli bill. z. v. Näh. das. 3662

e19
zu v,n. Wh . Part.

Ketdstraße 16
ein Zimmer und Küche auf gleich
oder 1. Juni zu verm. 3795
^railkenftr. 14, Dachl.. 2Zimi»cr
0 u. Zubeh. a. 1. Okt. z. verm.
^rankenstraßc 14, Dach,1Zimmer
l)  u. Zubeh. auf 1 Juli z. verm.
Näh. 1 St . 4181

Kkrrmlnnrßratze 21
2 Zimmer, Küche und Zubehör
zu vermiethen. Näheres daselbst
Parterre. 4174

Wjllsittf 28
Hth. 1 St ., eine Wohnung von
1 Zimmer, 1 Kammer, Küche und
Keller auf 1. Juli zu verm. 3966

IahustratzelO,
zivei Treppen hoch, eine schöne
Wohnung vou5 großen Zimmern
mit allein Zubehör auf Juli oder
später zu verm. N. Part . 3698

Krchßlijse 46,
Hth. 3.St ., ein schönes leeres Zim.
z. 1. Juli billig zu verm. 4282
Lzanggassc 23 , Stb . l. 2 St.
^ein ' Zim. u. Küchez. v. 6505*

fcMmfic 35
Mansardlvohiiung zu vermiethen.

§lidDjßstratzr 9
eine Wohnung zu vermieth. 8942

fnimiglirßjic 11
großes Zimmer zu verm. 4173
Ludivigstraße 14 zwei kleine

Wohnungen und ein großes
Zimmer auf gl. od. 1. Juli z,i
vermiethen. 6454*

Usiktlriist r,KS
Wohnung von 1 Zimmer und
Küche an ruhige Leute auf 1. Juli
zu vermiethen. 3929

Zimmer, Küche zu verm. 6535*

bieroftraße6 g
1 Wohn., 1Zim., Kücheu. Zub.,
per gleich oder später zu verm.

Ar fIntalnrtJjiili'!
Nerostraße 35/37 eine Wohnung
mit Flaschcubicrkellcr auf
1. Juli zu vermiethen. Näheres
bei Friedrich Eschbächer, Niöder-
straße No. 35. 3591

itnorirnfK 3537
eine Wohnung, bestehend ans 2
Zimmer, Küche nebst Zubehör im
Vorderhaus auf 1. Juli zu verm.,
Näheres bei Friedrich Eschbächer,
Nöderstraße 35. 3590

Piatlemr. 36
2 Zimmer, Küche und Zubehör
auf sofort zu vermiethen. 2681

Sömrrbrrg 12
zwei Wohnungen von je 1Zimmer
und Küche sofort zuverm. 4025

Roonsrraße 5,
Frontspitze, Wohnung, 2 Zimmer,
Küche und Keller an ruhige
Familie zum 1. Juli zu veriii.
Näheres Parterre. 3581

StzschtA'ilße 1,
1 Zimmer und Küche auf 1. Juli
zu verm.:- Näheres

Schulberg 15 , 1. Stock.
Schachtsti ' assel5
eine Wohuuttg von S
Zimmer od. 1 Zimmer
und 5inche sofort oder
I . Jlrli zu vermiethen.

Wildrrg 15 , i . ,
ein leeres Zimmer zu ver¬
miethen . 3702

SchaWrchr 2t
e 2 Zimmer und Küche nebst Zu-
i behör auf 1. Juli zu verm. 4359

Laiilbech 15.
Gartenhaus, 3 Zimmer, Küche

1 und Mansarde auf Oetober zu
j vermiethen. Näheres Vorderhaus,
l 1 . Stock. 4329

j Sreingasse 31,
Hinterbau eine abgeschlossene
Wohnung 3 Zimmer, Küche u.

- Zubehör auf sofort zu ver¬
miethen. 2426

Siiftrtrnfir 24 |
, Gartenh., Wohnung 3 Zimmer,

Küche, Mansarde und Keller per
1. Juli zu verm. Näh. Vdh. I .E.

Walralüslroße 32
; Vdh. Frontsp. 2 Zimmer, Küche

u. Zubehör für 235 Mk. zu verm.
Näh. 2. Stock rechts. 2978

| ValMMlHt 35
• 1 Zimmer, Küche und Keller an

ruh. Leute auf 1. Juli z. verm

Wkkritzjüiljjk5
Gartruliaus , 3 grüße Zimmer,
Küche, Mansarde und Zubehör
per 1. Juli zu verm. Näheres
Parterre. 3655

Wkkchftllrjk 16
Dachwohnung, 2 Zimmer und
Küche zu veruiietheu. 4211

WrijWmljk 19
ist eine Mansarde-Wohnung, zwei
Zimmer und Küche auf 1. Juli
zu vermiethen 4291

Wörlk'iroßt 13,
Ecke Jahiistr . 1907

Freundl. Aohnmige:, im Mittel-
bau 2 Zimmer, Küche und 3
Zimmer, Küche und Zubehör zu
vermiethrli, auf Verlangen kann
1 Z. separat mit verm iverden.
Dachivohn 2 Z» u. Küche-c
Schön. Weinkeller

und Mansarde
sofort billig zu verm. Capellen-
straße 2d. 3610

Kchnkosßraße 26,
Seitenbau r., freundl. möblirtes
Zimmer an einen Herrn zu verm.

KlkWr. 35,
erh. reinl. Arb. sch. Logis. 6544*

Ein Mädchen kann ein möbl,
Dachzimmer billig erh. 6520*
Emscrstraße 46 , 2 Stiegen.

Feldstvatze 12,
Vorderh. 2. St . rechts, eins, gr"
möblirtes Zimmer mit sep. Eing.
an 1—2anst. reinl. Leute zuverm.
FrankeirstraheS, D.,

erhalten zwei reinliche Arbeiter
Kost und LogiS, 6517*

Jittlkrnßllltze 10,
1. St . v., erhalten reinl. Arbeiter
Kost und Logis. 6482*
JH>nksurrerstraße 2i>, Gärtnerei,ist ein schön möbl. Zimmer
zu verni., p. Woche2 M. 6573*

l
Ecke der Plattersiraße, Frontspitze
erhalten 2 anständige Arbeiter
schön möblirt. Ziminer per Woche
M. 1.60, mit Kaffee2 M. 4361

verimiißrüe1
schön möblirtes Zimmer, 1 und
2 Betten, mit oder ohne Pension
zu vermieth., separater Eing 4323

SrijiafIMe}ii ljabeu
Näh. Kellerstr. 22, 2. St . 6508*
Mranienstr . 19 , Hth., einfach
W möblirtes Zimmer mit Kaffee,
Mk. 2.50, zu vermiethen. 6540*

Plattnsttlißk 21.
3. Stock, schön möbl. Pmm»
per I . Juli billia «,

1 . St ., möblirtes Zimmer mi
separat. Eingang an einen Herr
zu vermiethen._ 404

09  kletpes niöb-
- . f*  Urles Zim.

wer zu verm iethen. tzM«

Sedanstratze2
3, Stock l., möblirtes Zimmer
billig zu vermiethen.

Sdanltraße«0^
Hinterh. 2 St ., einfaH möblittez
Zimmer zu vermi ethen. 4005

Ein anständiges reintichez
Mädchen oder Arbeiter erhallen
sch.Logis, Näheres Wellritzstr.33,
Hinterh. 2 St . r._ <5536*
"liiiiifmiöiiitJlr. 8,
Gartenhaus Parterre lks., freimd-
lich möblirtes Zimmer auf sofort
zu vermiethen.. 4-2Ö9

Dienst¬
personal.

als Groß und Kleinlnechie,
Haus- ii. Viehmädchen, Arbeier-
samilieii, Kutscher besorgt schnell
bei billigster Berechnung dar
größte landivirthschafttiche Per-
miethungs- Bureau von Wilh.
Brnunroth , Schulbergstr. 14,
Apoldn . Rückporto erbet. 5310b

LehrnWiiiß.
Zur sclbststäiidigeii Leitung

eines neu zu errichlcnden Filial-
Burraus in Wiesbaden sucht
eine allererste deutsche Ver¬
sicherungs -Gesellschaft eine

' , die sowohl in der Trga-
on, als Acquisition Tüch-
leisten inüßte. Meldungen

. 532 :5b an die Expedition
dieses Blattes. 5325E

SchlmdeNehrl-ug
bei freier Kost und Logis sucht

Fiihlrotd,
Friedrichstraße 29.4179

gesucht

Ein

Hchrmdtttkhrl'W
M. Moog.  Näherei
Nerostraße 13. (431?

ffiit Junge kmu dir
Älhloffkitielerve«.
iah. Wellritzstr. 11. Jak. Ludwig.

gründl.
"erlern.
0538*kann das _ _

Sedans» . 13, Hth. Part

ivigstraße 6. 'Ml*

tzju Mädchkil^
nach der Schule zu Kindern8*1-
6462* Platterstr . 9.^

Braves Lehrmädchen für
Strickerei geg. Vergüt, gesuchl.vllfnkisintnnane 11. lüvEi*'Strickerei geg. ^ ergur.
6439* Ellenbogengasse 11,

Ein brims Miidche»
von 14- 17 Jahren gesucht.Schlicht«StrasseI»,
4333 Thoreingana. ^

welches zu HaM«
schlafen kann,

- - zu einemS*nW
gesucht Röderallee 6,Jbi:
Monatmädchen

gesucht Adolfstraße5 2 . St.
Ein ordentliches 14—-io

Mädchen,̂.
wird zu einem Kinde lags»
gesucht. Näheres Friedrichs» , -
Seitenbau 1. Stiege
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